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Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH

Zum Quellenpark 9 · 65812 Bad Soden
Telefon +49 6196 52 41 134 
taunus@engelvoelkers.com

Immobilienmakler

Ihre Spezialisten 
für Immobilien im Taunus

Marion Kunz, Team Bad Soden

auf alles*
–20%

 GR

OSSE ERÖFFNUNG

Sulzbach, Main-Taunus-Zentrum
 069/31 93 68 • optik-hallmann.de

*Gültig bis 28.02.23 beim Kauf von Brillen, Meisterglas® Brillengläsern und 
Sonnenbrillen. Der Rabatt von 20% wird automatisch vom UVP d. Herstel-
lers abgezogen. Nur auf vorrätige Ware. Nur für Neuaufträge. Kann nicht 
mit anderen Aktionen / Paket- / Komplettbrillenangeboten / Gutscheinen 

kombiniert werden. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

ehemals

LEARNING TODAY 
FOR TOMORROW!

Individuell und altersgerecht lernen:
Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium

frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91
61449 Steinbach / Taunus

Phorms Frankfurt City
Fürstenbergerstraße 3–9
60322 Frankfurt

OPEN DAY in Frankfurt City: 28.1.2023
OPEN DAY am Taunus Campus in Steinbach: 4.2.2023

Weitere Infoabende und Veranstaltungen auf unserer Website

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Wir bieten Bewertungen, Schätzungen 
und Ankäufe von Kunst, Schmuck (alt 

wie neu), Silberbesteck, Bern-
stein,Goldmünzen und Uhren 
aller Art werden von unseren 

Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten,  

Edelmetallverwertung, Batterie-
wechsel, Reparaturen aller Art.

Selbstverständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns kommen, 

Parkplätze direkt vor der Tür!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ankäufe auch bei Ihnen zu Hause. 

Klosterstraße 1 · 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801

bis70,– €/gr Gold

Die Tage der Künste beeindrucken mit Blues, 
Bauchtanz und starken Frauenbildern 

Bad Soden (wto) – „Mit allen Sinnen“ – die-
ses Motto wurde bei den Tagen der Künste im 
Kulturzentrum Badehaus in Bad Soden am 
vergangenen Wochenende eindrucksvoll um-
gesetzt. Vielfalt war Trumpf. Es gehe darum, 
„Kunst und Kultur in voller Breite darzustel-
len“, sagte Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
bei seiner Begrüßung der Gäste und fügte an: 
„Für mich ist unser Kulturzentrum Badehaus 
dafür der ideale Veranstaltungsort.“ Kunst-
werke betrachten, Lesungen hören, Live-
Musik und Tanz-Darbietungen genießen – die 
vielfältigen Angebote und Möglichkeiten der 
Begegnung lockten ein breites Publikum und 
Jung und Alt an.
Allein das musikalische Programm hatte es 
in sich: Das Spektrum reichte von Blues und 
Rock mit der Gruppe  „Delta Whiskey“ über 
akustische Poesie mit dem „Ramschladen“, 
Oldies mit „Going Back“ und Covermusik 
mit „Tone in Motion“ bis hin zu „Kurzge-
schichten und Jazz-Piano“ mit Nina und Dick 
Bayer und jazzig-bluesigen Klängen mit den 
Saxofon-Spielerinnen vom Quartett „A Qua-
tre Voix“. Wieder andere Akzente setzten 
die Hip-Hop-Gruppe der TSG Altenhain mit 
ihrer Tanzvorführung und der orientalische 
Bauchtanz am Samstagabend.

Begegnung mit dem Orient
Der orientalische Tanz, eindrucksvoll dar-
geboten von der Tanzkünstlerin Carolina 
Maggiore, war eingebettet in Lesungen von 
Goethes Gedichten aus seinem „West-öst-
lichen Divan“. Der Orient-Programmpunkt 
war einer der Höhepunkte der Veranstal-
tung. Goethe hat in seinen Gedichten seiner 
Überzeugung Ausdruck gegeben, dass unter-
schiedliche Kulturen sich begegnen können 
– und dies spiegelte sich in Bad Soden durch
die Präsentation der Texte durch verschiede-
ne Sprecherinnen und Sprecher: sowohl auf
Deutsch als auch auf Arabisch und auf Farsi.
Gestaltet war der Abend vom Wiesbadener

Verein „Dichterpflänzchen“ um Lutz Schau-
erhammer; der Verein hat den Satz „Weltpo-
esie ist Weltversöhnung“ zu seinem Motto 
erkoren.

Bad Soden in der Weltliteratur
Auch bei den Lesungen war Mannigfaltig-
keit angesagt: Birgit Gröger las aus ihrem 
Kinderbuch „Geschichten zum Mut ma-
chen“, Sonja von Saldern aus ihrem Roman 
„Gemeinsam gegen Einsam“, und bei Ma-
thias „Meddie“ Müller („Schweinebande“) 
und Franziska Franz („Blutzeilen“) war 
Spannung mit Frankfurt-Krimis garantiert. 
Sehr unterhaltsam waren auch die literari-
schen Kostproben aus Sodens Kurgeschich-
te, die Helmut von der Lahr präsentierte. 
Dazu gehört auch Weltliteratur aus dem 
19. Jahrhundert. Von der Lahr las unter an-
derem aus der Geschichte „Frühlingsfluten“
des russischen Schriftstellers Iwan Turgen-
jew, in dem er den kleinen Kurort „am Fuße
des Taunus“ beschreibt – und das deutsche
Mittagessen mit „schleimigen Kartoffeln“
kritisch aufspießt. Auch „Anna Karenina“
von Leo Tolstoi enthält ein Kapitel mit So-
den als Schauplatz. Das kleine Soden war
damals ein Ort, an dem sich der europäische
Adel und andere prominente Gäste, darun-
ter auch viele Russen wie Turgenjew und
Tolstoi trafen.
Die Autorin Jutta Hajek sprach über „Kunst
und Kultur als Lebensnerv“ und unterstrich,
dass mit dem künstlerischen Ausdruck ein
Dialog über Grenzen und Zeiten hinweg mög-
lich wird: Künstlerinnen und Künstler öffnen
sich und teilen in ihren Werken ihr Inneres
mit, die Betrachter und Zuhörer setzen sich
damit auseinander und können damit in Ver-
bindung treten.
Last, but not least, war die aktuelle Ausstel-
lung in der Stadtgalerie „Anmut und Liebreiz
in der zeitgenössichen Kunst“ ein Magnet der
Tage der Künste. Im Ausstellungsfokus sind

Frauen, wie sie sowohl im weiblichen als auch 
im männlichen Blick in beeindruckenden 
Werken dargestellt werden. Gezeigt werden 
Malereien und Grafiken, aber auch Skulptu-
ren von Künstlerinnen und Künstlern. Dazu 
gehören auch bedeutende Vertreterinnen und 
Vertreter ihres Fachs, die Kunstgeschichte ge-
schrieben haben. Zu nennen sind etwa Elvira 
Bach, Carin Grudda, Salvador Dali, Markus 
Lüpertz und Heinz Mack.
„Wir zeigen aber auch neue Arbeiten zum 
Thema und haben Galerie-Newcomer be-
rücksichtigt“, erläutert der Galerist Peter 
Elzenheimer, der die Ausstellung in jahre-
langer Vorarbeit geplant und umgesetzt hat. 
„Sie werden sicherlich noch Kunstgeschichte 
schreiben. Ich nenne etwa Gerti Landwehr 
und Annett Giola.“ Elzenheimer stellt im-
mer wieder in der Stadtgalerie aus. Er ist Bad 
Soden fest verankert und hat hier eine seiner 
beiden Galerien.

Fortsetzung auf Seite 2

Kunst im Kulturzentrum Badehaus: Bei den Tagen der Künste am vergangenen Wochenende gab es ein reichhaltiges Programms. Die Veran-
staltung überzeugte auch mit viel Live-Musik und spannenden Lesungen.	�  Foto: Tocha 



Seite 2 - KW 05	 BAD  SODENER  WOCHE� 2. Februar 2023

Herausgeber: Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 
61462 Königstein 
Tel. 06174 9385-0

Geschäftsleitung: Alexander Bommersheim

Anzeigenleitung/ Angelino Caruso 
Anzeigenverkauf:  Tel. 06174 9385-66 

caruso@hochtaunus.de

Geschäftsstelle:  Theresenstraße 2 
61462 Königstein

Redaktion:   redaktion-bs@hochtaunus.de

   Auflage: 14.700 verteilte Exemplare 
für Bad Soden mit allen  
Stadtteilen inkl. Sulzbach

Preisliste:  z. Zt. gültig Preisliste Nr. 41
vom 1. Januar 2023

Druck:  ORD GmbH Alsfeld

Internet:  www.taunus-nachrichten.de

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und  
Fotos wird keine Haftung übernommen.

Impressum
Bad Sodener Woche

Die Tage der Künste beeindrucken ...
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Lokal fest verankert ist auch der Bad Sodener 
Bluesmusiker Harald Dewor. Er ist Mitinitiator 
des BluesHauses, einer Bühne für Bluesmusi-
ker in Bad Soden-Altenhain. Die beiden Bad 
Sodener Kulturgrößen Elzenheimer und De-
wor sind die Initiatoren der Tage der Kunst, die 
sie gemeinsam mit der Stadt Bad Soden orga-
nisieren. Federführend ist hier  Claudia Neu-
mann, Abteilung Kultur und Veranstaltungen 
der Stadt Bad Soden. Die Taunus Sparkasse 
beteiligte sich als Sponsor.
Dewor verweist im Gespräch mit der Bad So-
dener Woche darauf, dass bei der Planung gro-
ßer Wert darauf gelegt werde, Künstlerinnen 
und Künstlern aus Bad Soden und Umgebung 
zu gewinnen. „Wir geben der lokalen Kunst 
ein Forum“, sagt er. Das gilt insbesondere für 
die Auswahl der Musiker, um die sich Dewor 
kümmert, als auch für die Lesungen, bei denen 
Schriftsteller aus der Region zu Wort kommen. 

Um die Auswahl der Autoren kümmert sich 
Peter Elzenheimer – dies auch deshalb, weil al-
le Lesungen bei den Tagen der Kunst in seinem 
„Wohnzimmer“ – der Stadtgalerie – stattfinden.
Die Tage der Künste – sie fanden zum vierten 
Mal statt – sind lebendiger Beleg dafür, dass 
die Umwidmung des mehr als 150 Jahre alten 
Badehauses in ein Kulturzentrum die richti-
ge Entscheidung war. Das Badehaus im Alten 

Kurpark war in den 90er-Jahren umgestaltet 
und 1998 in seiner neuen Bestimmung ein-
geweiht worden. Was damals umstritten war, 
kommt heute ohne Zweifel der Stadt und ihren 
Bürgerinnen und Bürgern zugute. „Ich freue 
mich heute noch, dass diese Entscheidung re-
alisiert worden ist“, sagte Klaus Plösser, sei-
nerzeit als Stadtverordneter und Vorsitzender 
der CDU-Fraktion in der Stadtpolitik aktiv, in 
seinem historischen Überblick zur Entwick-
lung des Badehauses. Damals waren Begehr-
lichkeiten abgewehrt worden, das Badehaus 
zu verkaufen und in private Hände zu geben.

25 Jahre Kulturzentrum Badehaus
An diese Umwidmung wurde auch bei den 
beiden Tagen der Künsten erinnert, denn die 
Veranstaltung war mit dem Motto „25 Jahre 
Kulturzentrum Badehaus“ versehen. „Wir ha-
ben die Tage der Künste ganz bewusst genutzt, 
um an dieses Jubiläum zu erinnern“, erläutert 
Claudia Neumann, bei der die Fäden für das 

Kunstangebot im Kulturzentrum zusammen-
laufen. „Schon bei den Tagen der Künste, die 
zuletzt – vor der coronabedingte Pause – statt-
fanden, haben wir an ein Jubiläum erinnert, 
nämlich ‚Zehn Jahre Stadtgalerie‘.“ Die Stadt-
galerie war im Jahr 2009 im ersten Stock des 
Kulturzentrums fest etabliert worden. Das 
Badehaus beherbergt zudem das Stadtmuse-
um, die Stadtbücherei und das Stadtarchiv.

Galerist Peter Elzenheimer (li.) erläuterte das Konzept der  Ausstellung „Anmut und Liebreiz 
in der zeitgenössischen Kunst� Fotos: Tocha

Bluesmusiker Harald Dewor organisierte das musikalische Programm bei den Tagen Künste. 

Appell an Olaf Scholz und Boris Rhein:  
„Helfen Sie uns, den Menschen zu helfen“  

Main-Taunus (bs) – In gleichlautenden 
Schreiben an Bundeskanzler Olaf Scholz 
und den hessischen Ministerpräsidenten Bo-
ris Rhein haben der Main-Taunus-Kreis und 
seine Kommunen eine andere Verteilung 
von Flüchtlingen gefordert. Hintergrund 
des Briefs ist, dass der starke Zuzug von 
Flüchtlingen die kommunalen Familien vor 
große Belastungen stellt. „Das fängt bei der 
Unterbringung an und geht bei der sozialen 
Betreuung, der Integration und beim Kin-
dergarten- oder Schulbesuch weiter“, sagt 
Landrat Michael Cyriax.
Die Strukturen mit engagierten Kommunal-
verwaltungen und ehrenamtlich Engagierten 
sollten nicht überfordert werden: „Helfen Sie 
uns, den Menschen zu helfen“, heißt es in dem 
Appell, den alle Bürgermeister der Kommu-
nen und Gemeinden des Main-Taunus-Kreises 
unterschrieben haben. Verwiesen wird in dem 
Schreiben darauf, dass derzeit im Main-Tau-

nus-Kreis etwa so viele Flüchtlinge leben, wie 
die kleinste Gemeinde Liederbach Einwohner 
hat. Der Main-Taunus-Kreis sei der nach der 
Fläche kleinste Kreis Deutschlands und habe 
ohnehin die zweithöchste Bevölkerungsdichte 
aller deutschen Landkreise in Deutschland.

Zustrom an Flüchtlingen steuern
Bei immer weiter wachsenden Flüchtlingszah-
len, etwa neuerdings wieder durch Mieten von 
Hotels, seien trotz aller Anstrengungen der 
Kommunen bei der Unterbringung „die Ka-
pazitäten endlich“. Schon heute fänden viele 
ansässige Familien schwer adäquaten Wohn-
raum, diese Lage werde durch den Flüchtlings-
zustrom noch verschärft.
Um in dieser Lage den Flüchtlingszuzug zu 
bewältigen, seien Finanzhilfen durch Bund 
und Land nur ein Teilaspekt. Nötig sei vor 
allem eine Neuordnung der Flüchtlingszu-
weisungen. Der Main-Taunus-Kreis habe als 

kleinster Landkreis kaum Flächen und Leer-
stand, um Flüchtlinge unterzubringen. Das 
Kriterium der Fläche „sollte sich dringend 
in der Verteilung widerspiegeln“. Der Appell 
enthält die Forderung an Olaf Scholz und Bo-
ris Rhein: „Steuern und begrenzen Sie den 
Zustrom an Flüchtlingen aktiv!“
Weiter heißt es: „Schauen Sie genau hin, wer 
unserer Hilfe bedarf und wer nicht! Führen 
Sie Menschen, die sich unrechtmäßig in der 
Bundesrepublik aufhalten, auch aktiv zu-
rück, damit wir unsere Ressourcen für die 
einsetzen können, die wirklich unserer Hilfe 
bedürfen! Diesen Menschen mit großer Kraft 
und hohem Einsatz zu helfen, entspricht un-
serem Selbstverständnis und unserem Wer-
tekompass.“ Bund und Land sollten Gesetze 
konsequent anwenden und keine weiteren 
Anreize schaffen, „sich aus wirtschaftlichen 
Gründen auf den Weg in die Bundesrepublik 
zu machen.“

Maßnahmen zur Klimafolgenanpassung 
und zum Klimaschutz intensiviert

Bad Soden (bs) – Bad Soden gehört zu den 
Klima-Kommunen Hessen. Ende April 2022 
war die Stadt diesem Bündnis beigetreten. 
Dem vorangegangen war ein entsprechender 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung. 
Mit dem Beitritt bekennt sich die Kommune 
unter anderem zum Ziel des Landes Hessen, 
bis zum Jahr 2045 klimaneutral zu werden.

„Unser Klima verändert sich, daran gibt es 
keinen Zweifel. Daraus erwachsen wichtige 
Aufgaben auch für die Kommunen. Ho-
he Priorität hat für uns in Bad Soden am 
Taunus dabei die Anpassung an die bereits 
eingetretene und die noch zu erwartende 
Klimaveränderung. Hier sind zahlreiche 
kommunale Zuständigkeiten betroffen wie 
beispielsweise die Trinkwasserversorgung 
oder die Bauleitplanung“, sagt Bürgermeis-
ter Dr. Frank Blasch. „Darüber hinaus muss 
natürlich auch die Stadt Bad Soden am Tau-
nus ihren Beitrag leisten, den Ausstoß von 
Treibhausgasen zu reduzieren und das Ziel 
der Klimaneutralität zu erreichen. Die Mit-
gliedschaft im Bündnis ‚Hessen aktiv: Die 
Klima-Kommunen‘ erleichtert uns diese an-
spruchsvollen Aufgaben.“

Status feststellen
In einem ersten Schritt wird derzeit die Treib-
hausgasbilanz der Stadt als Ausgangspunkt er-
stellt. Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 
Klimawandelanpassung sowie die Darstellung 
des Treibhausgas-Minderungspotenzials der 
geplanten Klimaschutzmaßnahmen werden 
anschließend in einem Aktionsplan erfasst, der 
Fortschritt wird regelmäßig dokumentiert und 
die Ziele werden den künftigen Anforderungen 
angepasst.

Durch die Mitgliedschaft im Verbund der Kli-
ma-Kommunen Hessen steht der Stadt ein brei-
tes Netzwerk zum Wissensaustausch zwischen 
den mittlerweile über 360 teilnehmenden hes-
sischen Städten, Gemeinden und Landkreisen 
zur Verfügung. Zusätzlich erhalten die Klima-
Kommunen Unterstützung durch das Land 
Hessen sowie erhöhte Fördersätze für konkrete 
kommunale Maßnahmen zum Klimaschutz 
und zur Klimawandelanpassung.

Personelle Verstärkung
Anfang November konnte mit Detlef Schü-
mann in der Abteilung Gebäude und Liegen-
schaften die für alle Tätigkeiten im Rahmen 
der Mitgliedschaft bei den Klima-Kommunen 
Hessen zuständige Stelle kompetent besetzt 
werden. Kurzfristig bearbeitet er die anste-
henden Aufgaben, die sich aus der Mitglied-
schaft ergeben. Mittelfristig sollen der not-
wendige Fortschritt bis zur Klimaneutralität 
geplant, strategische Entscheidungsgrundla-
gen und Planungshilfen für künftige Klima-
schutz- und Klimawandelanpassungsmaß-
nahmen vorbereitet und die bislang dezentral 
organisierten Einzelmaßnahmen koordiniert 
werden. „Die Stadt Bad Soden am Taunus hat 
bereits zahlreiche Maßnahmen zum Klima-
schutz und zur Anpassung an die veränderten 
Bedingungen durch den Klimawandel ergrif-
fen, wie zum Beispiel beim Hochwasserschutz 
oder der begonnenen Umstellung auf eine 
LED-Straßenbeleuchtung zur Energieeinspa-
rung. All das wird jetzt zusammengetragen 
und das Potenzial für weitere Maßnahmen 
zur Erreichung unserer anspruchsvollen und 
wichtigen Ziele ausgelotet.“, kündigt der neue 
Klima-Verantwortliche der Stadt Bad Soden 
am Taunus an. 

Beratung für Privathaushalte
Die Erstberatung in Energie- und Modernisie-
rungsfragen für Privathaushalte übernimmt 
allerdings auch weiterhin der Energieberater 
des Main-Taunus-Kreises Amine Aimut, der 
unter der Rufnummer +49 6192 2490 oder per 
E-Mail an amine.aimut@mtk.org zu errei-
chen ist. Weitere Informationen gibt es unter
www.mtk.org/Energieberatung.

Früher Dialog mit dem Baby: 
Kurs für Eltern

Bad Soden (bs) – Eltern von Babys zwischen 
etwa sechs und 24 Monaten haben ab dem 
15. Februar die Chance, einen spannenden
Weg für einen frühen gemeinsamen Dialog
mit ihrem Kind zu entdecken: Das Famili-
enzentrum Schatzinsel in Bad Soden bietet
einen „babySignal“-Kurs an, bei dem Eltern
gemeinsam mit ihren Babys einfache Hand-
zeichen erlernen, mit denen sich die Kleinen
konkret mitteilen, Bedürfnisse äußern und
sogar von kleinen Erlebnissen „erzählen“
können.
Die Motorik von Babys ist bereits ab etwa
sechs Monaten so weit ausgebildet, dass sie
diese Gebärden problemlos spielerisch erler-
nen können – oft lange, bevor sie die ersten
Worte sprechen. Für Eltern ist es ein faszi-

nierendes Erlebnis zu sehen, wie ihre Kinder 
sich ihnen mit den Händen mitteilen und wie 
glücklich es die Kleinen macht, sich verstan-
den zu fühlen. Gleichzeitig stärkt der frühe 
Dialog die Bindung und fördert die Entwick-
lung der Kinder auf dem Weg zum Sprechen-
lernen.

Sechs Termine
Der Kurs findet ab dem 15. Februar sechsmal 
mittwochs von 9.30 bis 10.15 Uhr im Fami-
lienzentrum Schatzinsel, Königsteiner Straße 
6a, Bad Soden statt und kostet 80 Euro. 

*********

Anmeldung unter www.evangelische-famili-
enbildung.de
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Trennung und Scheidung – was tun?
Teil 2: Die Trennung (Fortsetzung)

Das Getrenntleben unter einem Dach verlangt die 
Trennung von „Tisch und Bett“ sowie das Einstellen 
wechselseitiger Versorgungsleistungen. Das bedeutet 
konkret: Getrennte Schlafzimmer, getrennte Nutzung 
der übrigen Räume, keine gemeinsamen Mahlzeiten, 
jeder erledigt seine eigenen Einkäufe, die Wäsche und 
die sonstige Versorgung. Insbesondere dann, wenn 
gemeinsame Kinder im Haushalt leben, ist die Tren-
nung unter einem Dach eine Herausforderung.

Ungeachtet dessen, wie die Trennung erfolgt, ist es 
besonders wichtig, den genauen Tag der Trennung 
schriftlich zu dokumentieren. Er stellt für verschiedene 
Bereiche (beispielsweise beim Unterhalt und bei der 
Vermögensauskunft) einen wichtigen Stichtag dar.
Fortsetzung am 16. Februar 2023. 

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Junge Gäste aus Frankreich

Bad Soden (bs) – Eine Gruppe von 20 Schü-
lern aus Bad Sodens französischer Partner-
stadt Rueil-Malmaison und ihre deutschen 
Gastgeber-Schüler sind in der vergangenen 
Woche von Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
und Catrin Berg vom Partnerschaftsverein 
IKUS im Badehaus empfangen worden. Die 
Jugendlichen aus Frankreich waren  im Rah-
men eines gut einwöchigen Austauschs mit 
der Schwalbacher Albert-Einstein-Schule zu 
Gast.
Bürgermeister Blasch freute sich, zum ersten 
Mal nach vier Jahren wieder Gastschüler aus 
Rueil-Malmaison begrüßen zu können. Er 
hob die jahrzehntelange Freundschaft zwi-
schen Frankreich und Deutschland hervor 
und die seit 1975 bestehende Partnerschaft 
mit Rueil-Malmaison, der ältesten Koope-
ration der Stadt Bad Soden. Der Rathaus-
Chef gab den Jugendlichen auch einen kur-
zen Überblick über die Kurgeschichte Bad 
Sodens und erläuterte ihnen die Vorzüge des 

Lebens in der schönen Stadt am Südhang 
des Taunus.
Die Oberstufenschüler des Gymnasiums Ly-
cée Richelieu waren in Gastfamilien unterge-
bracht und haben Praktika in verschiedenen 
Betrieben wie Drogerien, Blumengeschäf-
ten oder Buchhandlungen absolviert. Auch 
im Schwalbacher und Bad Sodener Rathaus 
konnten die jungen Leute erste Berufserfah-
rungen sammeln. So waren beispielsweise 
die 15-jährigen Emma Fabre Rivas und Jo-
sué Brunel-Lukalasana in der städtischen 
Abteilung Kultur und Veranstaltungen damit 
beschäftigt, den Text einer Zeittafel zu Bad 
Sodens Geschichte vom Deutschen ins Fran-
zösische zu übersetzen.
Aber auch die Freizeit ist nicht zu kurz ge-
kommen. So lernten die jungen Franzosen 
Bad Soden mit einer Stadtrallye kennen, gin-
gen in Frankfurt zum Eislaufen und beob-
achteten die Damen von Eintracht Frankfurt 
beim Training im Waldstadion.

Josué Brunel-Lukalasana und Emma Fabre Rivas in der Verwaltungsstelle Königsteiner 
Straße 77 Foto: Stadt Bad Soden

Irischer Abend

Bad Soden (bs) – Die Irischen Abende haben 
in Bad Soden eine lange Tradition. Nach der 
coronabedingten Pause findet in diesem Jahr 
erstmals wieder ein Irischer Abend statt, und 
zwar am Samstag, 29. April, von 18 Uhr bis 
22 Uhr. Auf der Bühne an der Kulturscheune 
steht dann die Band „Shebeen Connection“ 
aus Frankfurt am Main, die unter anderem-
schon beim Rheingau Musikfestival auf der 

Bühne gestanden hat. In Bad Soden werden 
die drei Musiker mit irischer Musik für beste 
Stimmung sorgen. Der Eintritt ist wie immer 
frei. 
Der Ball-Sport-Club Altenhain e. V. sorgt mit 
original irischem Whiskey, Guinness, Irish 
Stew und Kilkenny dafür, dass auch das leib-
liche Wohl der Konzertbesucher nicht zu kurz 
kommt.

Die drei Musiker von „Sheebeen Connection“

Kreis engagiert sich bei Wirtschaftstag 
Main-Taunus-Kreis (kez) – Auch der 
Main-Taunus-Kreis engagiert sich beim 
„WirtschaftsTag Mittelstand“ demnächst im 
Landratsamt. Wie Landrat Michael Cyriax 
und Kreisbeigeordneter Johannes Baron mit-
teilen, beteiligt sich unter anderem das Kom-
munale Jobcenter mit einem Vortrag zum Ar-
beitskräftemangel und Bürgergeld. Cyriax ist 
Schirmherr des Tages, der unter dem Motto 
„Zukunft optimal begegnen“ von der Agentur 
RheinEmotion organisiert wird. Die Veran-
staltung läuft am Freitag, 3. März, von 9 bis 
15.30 Uhr.
„Der Mittelstand ist das Rückgrat unserer 
Wirtschaft“, erläutert Cyriax. „Seine Siche-
rung für die Zukunft ist eine Schlüsselfrage. 
Wir freuen uns, wenn wir mit diesem Forum 
zu Austausch und Information beitragen kön-
nen.“ Der Veranstalter Joaquim da Silva habe 
schon mit mehreren Messen im Kreis und der 
Region seine Expertise auf dem Gebiet des 

„Austauschs und Netzwerkens“ gezeigt.
In Vorträgen geht es unter anderem um die 
Blockchain-Technologie, den Schutz im In-
ternet, Innovation, Crowdfunding, Energie-
effizienz, Fördermöglichkeiten und Mitar-
beitergewinnung. Der Arbeitgeberservice des 
Main-Taunus-Kreises stellt Förderinstrumen-
te im Rahmen des neuen Bürgergeldes vor: 
„Richtig eingesetzt, kann das einen Beitrag 
leisten zur Bekämpfung des Arbeitskräfte-
mangels“, fasst Baron zusammen. Wie der 
Sozialdezernent weiter erläutert, bietet der 
Arbeitgeberservice auch individuelle Be-
ratungen zu diesem Thema direkt bei den 
Unternehmen an und unterstützt bei der Be-
setzung vakanter Stellen. Nach Angaben des 
Veranstalters richtet sich der „WirtschaftsTag 
Mittelstand“ an im Kreis ansässige mittel-
ständische Unternehmen.
Eine Anmeldung ist nötig auf der Internet-
seite www.wirtschaftstag-mittelstand.de.

Neuer Chefarzt in Bad Soden
Bad Soden (bs) – Privatdozent Dr. Nick 
Spindler hat als Chefarzt die Leitung  der Kli-
nik für Plastische, Hand- und Rekonstruktive 
Chirurgie der varisano Kliniken des Main-
Taunus-Kreises am Standort Bad Soden über-
nommen. Der Facharzt für Plastische und Äs-
thetische Chirurgie mit Zusatzbezeichnung 
Handchirurgie tritt die Nachfolge von Dr. 
Olaf Wölfle an, der Ende Januar in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde.
„Wir freuen uns, dass wir mit Dr. Spindler 
einen renommierten Experten seines Fachge-
bietes gewinnen konnten. Mit seiner Exper-
tise ergänzt er das medizinische Spektrum 
innerhalb unseres varisano-Klinikverbundes 
in hervorragender Weise“, betonte Geschäfts-
führer Stefan Schad anlässlich der Vorstel-
lung des neuen Chefarztes in Bad Soden.
Spindler kommt von der Universitätsklinik 
Leipzig, wo er zehn Jahre im Bereich für 
Plastische, Ästhetische und Spezielle Hand-
chirurgie tätig und zuletzt als stellvertreten-
der Leiter verantwortlich war. Der 46-Jäh-
rige kehrt mit seinem neuen Arbeitsplatz in 
Bad Soden an den Ort seiner Kindheit und 
Jugend zurück.
Sein Abitur legte Spindler in Königstein 
ab. Sein Medizinstudium absoliverte er an 

der Technischen Universität in München. 
2006 erwarb er seine Approbation als Arzt 
und promovierte anschließend am Univer-
sitätsklinikum Hamburg Eppendorf. Sei-
ne Arztlaufbahn führte ihn zunächst ins 
Ruhrgebiet,bevor er dann an die Universi-
tätsklinik Leipzig wechselte. 

Er hat die Leitung der Bad Sodener varisa-
no-Klinik für Plastische Chirurgie übernom-
men: Dr. Nick Spindler. Foto: varisano

Haushaltsplan der Stadt durch den 
Landrat genehmigt 

Bad Soden (bs) – Mit einer guten Nachricht 
startet die Stadt Bad Soden in den Februar: 
Der Haushaltsplan 2023 wurde mit einem 
Volumen von rund 66 Millionen Euro und 
vorgesehenen Investitionen in Höhe von 
22 Millionen Euro von Landrat Michael Cy-
riax ohne Auflagen genehmigt. Damit endet 
nicht nur die vorläufige Haushaltsführung, 
sondern es können auch wichtige Projekte 
neu angestoßen werden.
Dazu zählen die weiteren Planungen für 
den Neubau der Feuerwache, energetische 
Sanierungskonzepte für die städtischen Lie-
genschaften und Vorarbeiten für die Erwei-
terung des Medico-Palais als Verwaltungss-
tandort. Andere Projekte, die kurz vor dem 
Baubeginn stehen, waren bereits Bestand-
teil des Haushaltsplans 2022: Die Bau- und 
Erweiterungsarbeiten auf der Sportanlage 
Kelkheimer Straße, die Renovierung des 

Umkleidetrakts der Sportanlage Sauerborn, 
die Sanierungsarbeiten auf dem Parkdeck 
Enggasse, diverse Elektro-Mängelbeseiti-
gungen in einigen städtischen Liegenschaf-
ten und insbesondere die Um- und Neuge-
staltung des zentralen Omnibusbahnhofs 
sowie der Straße Am Bahnhof.

„Alle Investitionsprojekte umsetzen“
„Die Genehmigung des Haushalts ist für uns 
das Startzeichen, mit der Umsetzung wichti-
ger Projekte zu beginnen und die Planungen 
dafür voranzutreiben“, sagt Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch mehr als zufrieden. „Dank 
unserer soliden Haushaltsführung in den 
vergangenen Jahren können wir mit einer 
schwarzen Null in dieses Haushaltsjahr star-
ten und werden alle Investitionsprojekte wie 
geplant umsetzen können“, kündigt der Ver-
waltungs-Chef an.
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Wenn Kinder anders sind und Hilfe brauchen – 
Den „Förderverein Kinderneurologie“ gibt es seit 30 Jahren

Kronberg/Königstein (hmz) – Der Start 
mit einem Kind, das körperlich oder geistig 
eingeschränkt ist, ist für viele Familien eine 
große Herausforderung. Die Gründehierfür 
sind neben dem sehr persönlichen, emotio-
nalen und praktischen Zurechtfinden in der 
neuen Lebenssituation die nach wie vor exis-
tierenden Hindernisse und Vorurteile in der 
Gesellschaft. Mit der Zeit durchlaufen die 
meisten Familien jedoch einen Prozess, der 
sie schrittweise zur Bewältigung der neuen 
Aufgaben führt. Auf dem Weg dahin hilft es 
ihnen, wenn sie ihre rechtlichen und finan-
ziellen Ansprüche kennen und einfordern. 
Ebenso die diversen weiteren Unterstützungs-

angebote in entsprechenden Einrichtungen. 
Eine sehr erfolgreiche in dieser Kette ist der 
„Förderverein Kinderneurologie Königstein“. 
Seit dreißig Jahren wird in eigens dafür aus-
gestatteten Therapieräumen die vom ungari-
schen Arzt Dr. András Petö entwickelte kon-
duktive Förderung angeboten. Dabei handelt 
es sich um ein sehr komplexes Fördersystem, 
das bei Kindern und Jugendlichen mit cere-
bralen Bewegungsstörungen angewandt wird. 
Die Ursache liegt in einer frühkindlichen 
Hirnschädigung. Längst wird diese Methode 
auch Erwachsenen mit Parkinson-Syndrom 
oder nach einem Schlaganfall angeboten. 
„Unser Ziel ist es, dass die Betroffenen mit 
so wenigen Hilfsmitteln wie möglich ihren 
Alltag bewältigen können und sie im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten an Selbstständigkeit da-
zugewinnen“, so Doreen Eichhorn, die ihren 
Sohn hier in den besten Händen weiß. Die 
Förderung nach Petö heißt, dass neben der 
Physio- und Ergotherapie auch die Logopädie 
und pädagogische Ansätze zur ganzheitlichen 
und komplexen Behandlung gehören. „Das 
individuelle Potenzial der Kinder und jungen 
Erwachsenen wird zusätzlich auch außerhalb 
unserer Einrichtung gefördert“, so Eichhorn. 
„Es geht um die persönliche Autonomie und 
die kleinen Schritte auf dem Weg dorthin.“ 
Auf den großen Schritten hin zur anerkannten 
und vielfach nachgefragten Institution wird 
sie von den Vorstandsmitgliedern Monika 
Grott, Doris Schneider-Konopatzki, Sabrina 
Lampe und Stephan Rüegg aus Kronberg un-
terstützt. Er verwaltet die Finanzen des Ver-
eins, „der in einem erheblichen Umfang auf 
Spendengelder angewiesen ist. Alle Anwen-
dungen können nicht über die Krankenkassen 
abgerechnet werden. Eine Kostenübernahme 
durch das Sozialamt ist nur möglich, wenn 
ein entsprechender Bescheid vorliegt. Die 
Grundlage für die jeweilige Ermessensent-
scheidungen der Kreisbehörde sind Urteile 
des Sozialgerichts“, so Rüegg. Das bedeutet, 
„dass es keine Garantien für die Kostenüber-
nahme gibt und das Geld für die Therapie 
alleine von den betroffenen Familien aufge-
bracht werden muss.“
In ihren gemeinsamen Anstrengungen be-
mühen sich Eltern, Vorstand, Förderverein 
und schließlich auch die Therapeutin Enikö 
Toth, um eine frühestmögliche Integration 
von Kindern und jungen Erwachsenen in die 
Gesellschaft zu erreichen. Insgesamt 40 Teil-
nehmende werden in der Königsteiner Ein-
richtung betreut, täglich bis zu vier Stunden 
lang. Enikö Todt steht eine Co-Therapeutin 
zur Seite, jede von ihnen wurde im Petö-In-

stitut in Ungarn ausgebildet. Diese Methode 
findet aufgrund ihrer Erfolgsgeschichte im-
mer mehr Nachahmer weltweit. In Königstein 
laufen die Nachfragen weit über die Region 
hinaus auf, „aber die derzeitigen Kapazitä-
ten sind erschöpft“, Doreen Eichhorn. Diese 
spezielle Förderung erfordert eine ebensolche 

Ausbildung und „diese Spezialisten sind rar“. 
Die konduktive Förderung verbindet Sprache, 
Bewegung und Rhythmus, sodass Kinder und 
junge Erwachsene mit unterschiedlichen Ein-
schränkungen in ihrer motorischen, sprach-
lichen, geistigen und sozialen Entwicklung 
gefördert werden. Wichtige Hilfsmittel sind 
dabei das entsprechende Mobiliar und Spiel-
zeug. Dies auch im Hinblick auf die Inklusion, 
die Kindern Möglichkeiten für eine Teilhabe 
am unterstützten Unterricht an Schulen ebnen 
soll. Die Spendenaufrufe bleiben nicht ganz 
ungehört, „wobei die Spenden immer auch 
projekt- oder sachbezogen sein müssen“, er-
läutert Rüegg. Der Verein „Mein Lichtblick“ 
hat ganz aktuell Therapiegeräte wie eine Ba-
lancewippe und einen Barfußpfad gestiftet. 
Unterstützung kommt jährlich mit einem 
großzügigen Betrag aus der Rheinberger Stif-
tung (Kronberg). Eine RMV-Aktion erbrach-
te 1.000 Euro. Im Rahmen einer Kampagne 
wurde für jede verkaufte Fahrkarte ein Punkt 
gezählt.  Zuletzt waren es 1.000 Punkte, die 
am Ende dieses Ergebnis brachten. Vom 
„Rotary-Club“ kam eine Einzelspende in Hö-

he von 3.000 Euro, es kommen immer wie-
der private Spendengelder nach Festen oder 
besonderen Anlässen oder wie von „Maino-
va“, die für ein wesentliches Bewegungsgerät 
5.000 Euro gespendet hat.„Wir haben immer 
einen großen Bedarf, weil über die Jahre im-
mer wieder etwas anfällt, eine Reparatur oder 
eine Neuanschaffung“, so Rüegg weiter. Die 
vermehrten Hygiene-Vorschriften und deren 
Umsetzung hätten die Vereinskasse sehr stra-
paziert.
Viele Eltern gehen im Gedanken an die Zu-
kunft ihrer Kinder bereits einen Schritt wei-
ter. In Frankfurt hat sich mit der Initiative 
„Freunde für’s Leben“ ein Verein gegründet, 
der ein Wohnquartier plant, das auch für den 
Königsteiner Verein interessant sein könnte, 
zumal der Mietvertrag für die derzeitigen 
Räume im Jahr 2025 ausläuft. „Wir haben 
unser Interesse an diesem Projekt und ge-
gebenenfalls an einer Zusammenarbeit sig-
nalisiert, inwieweit wir uns daran beteiligen 
können, muss erst in Gesprächen noch geklärt 
werden“, so Rüegg.  Das Wohnquartier „Hil-
genfeld“ sieht zwei Sechser-Wohngemein-
schaften von Menschen mit unterschiedli-
chen Einschränkungen, eingebettet in eine 
Hausgemeinschaft aus Studierenden, jungen 
Familien und Senioren und Seniorinnen vor. 
„Wir wollen für unsere Kinder ein lebenslan-
ges Lernen, keinen rapiden Abbau der Fähig-
keiten, sobald das Elternhaus verlassen wird. 
Ein Erhalten der im Kinder- und Jugendalter 
oft mühsam erworbenen Alltagskompetenzen 
bedarf aber einer permanenten Förderung im 
Erwachsenenalter,“ so die Begründung des 
Vereins „Freunde für’s Leben“.
„Die konduktive Förderung nach Petö“ soll 
als fester Bestandteil in den Alltag der bei-
den Wohngemeinschaften integriert werden. 
Im Juni wird das 30-jährige Bestehen des 
Fördervereins der Kinderneurologie gefeiert, 
Gäste sind willkommen und eingeladen, die 
Praxis im Umgang mit den Therapiegeräten 
kennenzulernen. Dann wird mehr denn je 
deutlich, was der Kinderarzt Dr. Michael Ro-
chel meinte: „Eltern vergessen nie die glück-
lichen Momente, als ihr gesundes Kind die 
ersten Schritte im Leben machte. Um wie viel 
mehr muss das Glück daher wiegen für dieje-
nigen, die es erst durch monate- oder jahre-
lange Förderung und Therapie erleben.“
Wer dem Förderverein Kinderneurologie hel-
fen  möchte:
Förderverein Kinderneurologie Königstein
Deutsche Bank Königstein
IBAN: DE82 5007 0024 0477 7074 00
BIC: DEUTDEDBFRA

Mit gezielter Bewegungstherapie, wie hier 
bei Karl, können deuztliche Fortschritte er-
zielt werden. � Fotos: Privat

Verrentung der eigenen Immobilie hat Tücken  
Sich einen Traum erfüllen, die Kinder unter-
stützen oder einfach nur den gestiegenen Le-
benshaltungs- und Energiekosten trotzen: Das 
bringt gegenwärtig viele dazu darüber nachzu-
denken, ihre Immobilie zu verrenten. Doch die 
meisten Angebote benachteiligen die Eigentü-
mer enorm. Darauf weist die Verbraucherzent-
rale Hessen hin.
Die Verbraucherzentrale Hessen hat jetzt ihr 
Beratungsangebot erweitert und bietet den-
jenigen, die sich für ein Verrentungsmodell 
interessieren, ein Beratungsgespräch an. Die 
Beratung zu den am Markt befindlichen An-
geboten zum Immobilienverzehr ist in Frank-
furt, Darmstadt und Wiesbaden möglich. Al-
ternativ besteht auch die Möglichkeit einer 
Beratung am Telefon oder per Video. 
Seit 2018 wächst der Markt für Angebote, 
die eine Verrentung der eigenen Immobilie 
ermöglichen. Auf den ersten Blick scheinen 
die Angebote auch attraktiv: Man kann auf 
Lebenszeit in seiner Immobilie bleiben und 
bekommt einen bestimmten Geldbetrag zur 
freien Verfügung. Dafür sollen die Eigentü-
mer einen Teil ihrer Immobilie an die Anbie-
ter verkaufen.
„Die Tücken sind erst erkennbar, wenn man 
sich genauer mit den Angeboten befasst“, sagt 
Gudrun Römhild, Beraterin für Immobilienfi-
nanzierung bei der Verbraucherzentrale Hes-
sen. „Denn das Geld, das man bekommt, hat 
einen hohen Preis“, so Römhild. Der Anbieter 
wird Miteigentümer an der Immobilie und ver-
langt ein sogenanntes Nutzungsentgelt. Das 
wird zunächst über zehn Jahre festgeschrie-
ben. „Wie es danach weitergeht, ist offen“, sagt 
Römhild. Wer das Nutzungsentgelt nicht mehr 
bezahlen kann, verliert unter Umständen sei-
ne Immobilie. Die Kosten der Immobilie wie 

Grundsteuer, Reparaturen oder Schornsteinfe-
ger verbleiben meist bei den bisherigen Eigen-
tümern. Der Anbieter beteiligt sich nicht. Und 
im Erbfall können die Erben die Immobilie nur 
erhalten, wenn sie an den Anbieter einen zuvor 
vereinbarten Rückkaufpreis zuzüglich Wert-
steigerung bezahlen.
„Wir sehen hier einen enormen Aufklä-
rungsbedarf“, sagt Römhild. „Mit unserem 
Beratungsangebot wollen wir dazu beitra-
gen, dass Immobilienbesitzer die Vertrags-
bedingungen von Anfang an genau kennen 
und die Risiken für sich und ihre Erben ein-
schätzen können.“ Liegen Angebotsunterla-
gen vor, können sie zum Beratungstermin 
mitgebracht werden.
Terminvereinbarungen: Telefonnummer 
069 972010-900 oder www.verbraucherzent-
rale-hessen.de/beratung-he. Die 90-minütige 
Beratung kostet 150 Euro. 

Die Verbraucherzentrale weist auf Risiken 
hin. � Foto: pixabay.com

Grundsatzbeschluss zu Bebauungsplänen
Sulzbach (bs) – Entsprechend dem Beschluss 
der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Sulzbach (Taunus) werden Bauleitplanver-
fahren mit Ausnahme von Bebauungsplänen 
der Innenentwicklung gemäß § 13 (verein-
fachtes Verfahren) und § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB) nur dann über ein ergebnisoffen 
geführtes Verfahren begonnen, wenn die Ge-
meinde Sulzbach (Taunus) Eigentümer aller 

betroffenen Grundstücke ist. Gemäß dem 
Grundsatzbeschluss sind bei Bebauungsplä-
nen zur Wohnraumschaffung mindestens  
30 Prozent der neu geschaffenen Fläche und 
der neu geschaffenen Einheiten als preiswer-
ter Wohnraum, das heißt öffentlich geförder-
ter Wohnraum oder preiswerter Wohnraum 
im Sinne von öffentlich gefördertem Wohn-
raum, vorzusehen.

Gelebte Städtepartnerschaft: Reisen nach 
Kitzbühel und Franzensbad

Bad Soden (bs) – Im Frühjahr und Sommer 
2023 plant der Städtepartnerschaftsverein 
IKUS gemeinsam mit der Stadt Bad Soden 
am Taunus wieder Bürgerreisen in die Part-
nerstädte Franzensbad und Kitzbühel.

Brunnenweihe in Franzensbad
Los geht es vom 18. bis 21. Mai 2023 mit 
einer gemeinsamen Reise zur Brunnenwei-
he ins tschechische Franzensbad. Angeboten 
wird eine kombinierte Bus- und Hotelreise 
über das verlängerte Wochenende Christi 
Himmelfahrt mit drei Übernachtungen. Am 
Tag der Brunnenweihe gibt es ein buntes 
Rahmenprogramm mit Musik, Darbietun-
gen, Marktständen und Gastronomie. Die 
Kosten belaufen sich je nach Teilnehmerzahl 
auf rund 350 Euro pro Person. Im Preis ent-
halten sind Busfahrt, Unterkunft, Frühstück 
sowie Ausflüge. Nehmen Sie bis zum 10. 
Februar Kontakt mit dem IKUS auf, wenn 
Sie Interesse an dieser Reise in die Partner-
stadt haben.

Fahrt nach Kitzbühel
Vom 24. bis 29. August 2023 steht die Bür-
gerreise in die österreichische Partnerstadt 
Kitzbühel auf dem Programm. Mit seinen 
über 8.000 Einwohner ist Kitzbühel ei-
ner der international bekanntesten Skiorte. 
Die Kitzbüheler Alpen sind darüber hinaus 
auch ein beliebtes Wandergebiet. Der idylli-
sche Schwarzsee zählt zu den wärmsten und 
schönsten Badeseen der Alpen. Im Reisepreis 
von rund 615 Euro im Doppelzimmer sind 
Hin- und Rückfahrt, fünf Übernachtungen 
mit Halbpension, ein Besuch des Genuss-
marktes mit Stadtrundgang, eine Wanderung 
und Besuch des Bauernmuseums, ein Ausflug 
auf den Hahnenkamm, eine Schwarzseewan-
derung mit Kaffee und Kuchen, ein Ausflug 
mit Besuch von Handwerksbetrieben sowie 
die Reisebegleitung enthalten.
Weitere Informationen zu beiden Bürgerrei-
sen erhalten Interessierte direkt beim Städte-
partnerschaftsverein IKUS unter www.ikus-
bad-soden.de.
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Sulzbach, Main-Taunus-Zentrum
069/31 93 68 • optik-hallmann.de
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Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen / Paket- / Komplettbrillenangeboten / 

Gutscheinen kombiniert werden. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

Schuhmacherei und 
Schlüssel Notdienst
Hauptstraße 27 · 65843 Sulzbach (Ts.)
Tel. 06196/73955 oder 0171/40 05499
www.schuhmacherei-sulzbach.de

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Galerie Dubai

Hornauer Straße 12
65779 Kelkheim/Ts.

SPENDENKONTO

Rheinhessen Sparkasse 
IBAN  
DE66 5505 0120 0200 0727 75 
BIC MALADE51MNZ

Die Nähe der 
Familie hilft

RONALD McDONALD 
HAUS MAINZ

www.mcdonalds-kinderhilfe.org

Für kurze Zeit 25% auf alle Matratzen der bisherigen Modellreihe

ERLEBEN SIE DAS NEUE
TEMPUR® SORTIMENT

PREVIEW
nur bei 

Betten-Zellekens

TEMPUR® bietet Menschen weltweit Komfort und Unter-
stützung für einen erholsamen Schlaf – mit innovativen 
Matratzen und Schlaf  kissen, funktionalen Systemrahmen 
und stylischen Bettenkollektionen.

Frankfurt am Main | Bad Homburg
Telefon 0 69.42 00 00-0
www.betten-zellekens.de
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nur bei

Betten-Zellekens

www.taunus-nachrichten.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis
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Offsetdruck

Briefpapier

Visitenkarten

Prospekte

Plakate

und vieles mehr ...
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61462 Königstein
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info@druckhaus-taunus.de

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Buch über den Hardtbergturm

Bad Soden/Königstein (bs) – Im Sommer 
2022 wurde er feierlich eingeweiht – der 32 
Meter hohe neue Hardtbergturm oberhalb 
von Mammolshain. Ab sofort ist das Buch 
zum Turm unter dem Titel „Hardtberturm“ 
im lokalen Handel erhältlich. Das reich be-
bilderte Druckwerk, erstellt und herausge-
geben von den Mitgliedern des Förderver-
eins Hardtbergturm, informiert ausführlich 
über die „Genese“ des eleganten stählernen 
Turms. Die erste Auflage von 200 Exemp-

laren ist vom Druckhaus Taunus produziert 
worden. Neben der Historie werden in dem 
Buch die Architektur und Fertigung der 
Stahlteile sowie der Aufbau des Turms vor 
Ort eingehend in Wort und Bild beschrie-
ben.   
Wenn auch der viel bestiegene Turm nicht 
auf Bod Sodener Gemarkung steht, so ist er 
auch für viele Bad Sodenerinnen und Bad 
Sodener ein lohnendes Ziel, zumal der Turm 
einen Rundum-Blick und auch den Blick auf 
Bad Soden ermöglicht. Sicherlich werden vie-
le schon die rund 140 Stufen bis zur obersten 
Plattform hochgestiegen sein, um die phan-
tastische Aussicht über den Vordertaunus mit 
Kronberg, Königstein und Mammolshain im 
Vordergrund  bis hin zum Spessart und Oden-
wald in der Ferne über die Rhein-Main-Ebene 
mit der Skyline Frankfurts hinweg auf sich 
einwirken zu lassen.  
In dem Buch werden auch der Opel-Zoo so-
wie der historische Forstgarten vorgestellt. er 
Forstgarten, vor über 300 Jahren durch die 
Mainzer Fürstbischöfe angelegt und somit ei-
nes der ältesten noch existierenden Arboreten 
in Deutschland, befindet sich in unmittelbarer 
Nähe des Hardtbergturms. Leider wird diese 
botanische Rarität bislang noch viel zu wenig 
beachtet. Es lohnt sich sehr, sowohl den Turm 
als auch den Garten mit seinen teils exoti-
schen und sehr alten Baumriesen auf einem 
Ausflug zu besuchen.      

Orden der SKG als Museumsstück

Bad Soden (bs) – Passend zum 75-jährigen 
Bestehen der Sodener Karnevals Gesellschaft 
(SKG) erhielt das Stadtarchiv einen Orden aus 
dem Gründungsjahr des Vereins im Jahr 1948. 
Der Orden ist aus Blech und zeigt einen Nar-
ren, der eine Mütze mit Zipfeln in den Farben 

Grün, Rot und Blau trägt. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg hatten 13 Männer und Frauen den 
Verein neu gegründet.
Am 8. Februar 1948 fand die große Eröff-
nungs-Fremdensitzung im Frankfurter Hof 
statt, wo sich heute das Hundertwasserhaus be-
fi ndet. Dabei wurde dieser Orden vermutlich 
den Sponsoren, Mitwirkenden und Gästen ver-
liehen. Die Veranstaltung war so erfolgreich, 
dass sie gleich zweimal wiederholt wurde. 
Auch musste jeder der Besucher ein Kohleb-
rikett mitbringen, damit der Saal während der 
Vorstellung beheizt werden konnte. Dazu kam 
ein Eintrittsgeld von 5 Reichsmark, was so viel 
war, dass der Verein wegen überzogener Ein-
trittspreise im Nachhinein 500 Mark Strafe an 
die Stadt Bad Soden zahlen musste.
Bei der Ausstellung im Foyer des Badehau-
ses aus Anlass des 75-jährigen Bestehens der 
SKG sind dieser und andere Orden zu se-
hen, darüber hinaus auch Kostüme, Plakate 
und vielerlei mehr aus 75 Jahren Karnevals-
geschichte.

Der Orden aus dem Jahr 1948 Foto: privat

Ausstellung im Badehaus: 
75 Jahre Sodener Karneval Gesellschaft

Bad Soden (bs) – Ein traditionsreicher und 
in der Stadtgesellschaft stets präsenter Verein 
blickt auf seine 75-jährige Geschichte zurück: 
Die Sodener Karneval Gesellschaft (SKG) 
zeigt in einer Ausstellung im Foyer des Bade-
hauses viele Exponate aus einem Dreiviertel-
jahrhundert wechselvoller Vereinsgeschichte, 
vom Gründungsprotokoll bis zu neuen Fotos 
der aktuellen Kampagne.
Die Ausstellung ist chronologisch aufgebaut 
und zeigt dementsprechend zu Beginn Auszü-
ge aus dem Gründungsprotokoll des Vereins. 
Unterzeichnet wurde es vor ziemlich genau 75 
Jahren am 15. Januar 1948 im damaligen Hotel 
Weigand. Es folgen Fotos, Orden und Kostü-
me, die die Vereinsgeschichte Revue passie-
ren lassen. Interessant zu sehen sind auch die 
Umhänge und Mützen der sogenannten Pagen, 
die früher den Prinzessinnen zur Seite gestellt 
wurden. Nicht fehlen dürfen in der Ausstellung 

die Dokumente, die sich mit der Tanzsport-
abteilung der SKG beschäftigen. Mittlerweile 
konnte sie ein eigenes kleines Jubiläum feiern, 
denn seit 40 Jahren begeistern die Mädchen 
und Damen mit ihren Gardetänzen das Pub-
likum. Die SKG hatte einen vereinsinternen 
Aufruf gestartet, Erinnerungsstücke für diese 
Präsentation zur Verfügung zu stellen. Und der 
Rücklauf war enorm.
Ausstellungstermine: Zu sehen ist die Aus-
stellung von Samstag, 4. Februar, bis Samstag, 
18. Februar 2023, jeweils zu den Öffnungszei-
ten des Badehauses, Montag bis Freitag von 10
Uhr bis 18 Uhr, an den Samstagen von 10 Uhr
bis 13 sowie 15 bis 18 Uhr sowie den Sonnta-
gen von 15 bis 18 Uhr. Interessierte sind auch
herzlich eingeladen zur Vernissage der Aus-
stellung am Freitag, 3. Februar, um 19 Uhr.
Begrüßt werden die Gäste dann von Bürger-
meister Dr. Frank Blasch.

Sportlich: Die Gardetänzerinnen der Sodener Karneval Gesellschaft  Foto: Stadt Bad Soden
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob­
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein­
zelstücke und ganze Nachläs­
se. Teakholz möbel, Marken wie 
Cassina,  Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Sammler kauft Silberbestecke, 
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)
 Tel. 069/25718443

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsau� ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan und Figuren, Teppiche.
Diskret und Fair. Fr. Strauss 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Bleikristall, Möbel, 
Puppen, Schallplatten, Teppiche, 
Silberbesteck, Zinn, Silber/Gold 
Münzen, Zahngold, Bruchgold, 
Bernstein, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Gardinen, Tischdecken, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
au� ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsau� ösungen.
 Tel. 0152/13191679 
 oder 0163/6446691

Mit Schlagzeilen 
erobert man Leser.
Mit Informationen 
behält man sie.
 Lord Alfred Northcliffe

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsau� ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 06173/3358229

Seriöse Einkäuferin – Leder und
Pelze jeder Art, bis 7.000,– € in Ver-
bindung mit Gold. Zahle Goldpreis 
60,– €/g. Bruchgold, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Erbschaftsnachlässe, Porzel-
lan, Bilder, Figuren, Bleikristalle, 
Gläser, Hausgeräte, Schmuckkäs-
ten, Teppiche, alte Schuhe, Haus-
haltsau� ösungen, Modeschmuck, 
Silber, Perlen, Zinn. Kostenlose 
Anfahrt, zahle absolute gute Preise, 
zu 100% seriös und diskret, Bar-
zahlung vor Ort 100%. Mo. – So. 
von 8 – 20 Uhr.  Tel. 06196/4020705

Suche v. privat ausgestopfte Tiere, 
Tierpräparate auch Exoten sowie 
Ferngläser, Jagdmesser, Angelgerä-
te. Tel. 0157/57885474

AUTOMARKT

Hyundai i20, grau-metallic, Bj. 
08/2015, 64.000 km, HU 09/2024, 
Top Zustand. VB 9.750,– €.  
 Tel. 0178/2510950

PKW GESUCHE

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenparkplatz in der Pro-
fessor-Much-Str. 4, 65812 Bad So-
den am Taunus Verkaufspreis: 
30.000,– €, inklusive 19 % Mehr-
wertsteuer, Baujahr: 2018. 
 Tel. 0178/6590273

MOTORR AD/
ROLLER

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

OLDTIMER

Porsche Master 419 Oldtimer,
16.500,- €, Erstzulassung 01/1962, 
Tachostand (abgelesen) 6.580 km.
  Anfragen: Alfredbecker21@gmx.de

KENNENLERNEN

Montagstreff Ü 50-Singles am 
06.02.2023 um 19.00 Uhr in Bad 
Homburg. Trau dich und ruf an:
  Tel. 0151/22255286

Er, Mitte 50, schlank, sportlich, er-
folgreich, großzügig, sucht Sie für 
Reisen, Sport, Kultur, Raum Wi, 
MTK, MZ, FFM.  Chiffre OW 0506

Hausmann (56). Hast du Lust auf 
einen Kaffee, Tee, Wandern? Dann 
melde Dich unter 
 coffeeortee@gmx.de

Rumba, Cha Cha, Samba, Jive, 
Walzer, Tango, Quickstep, usw. 
Tanzpartnerin gesucht, Größe ca. 
1,60 m. Chiffre OW 0508

Nette Sie, 59 J., sucht Freundin
f. u. d. Woche mit Tagesfreizeit zum 
Reden, Spazierengehen, Tel., Kaffee 
trinken (nicht lesbisch). Freue mich 
auf Deine Antwort unter:
  Chiffre OW 0509

PARTNERSCHAFT

Seniorin (75+) sucht netten, ge-
p� egten Partner aus Bad Homburg 
oder noch mobil für gemeinsame 
Unternehmungen.  Chiffre OW 0502

Steig ein ins Boot der Liebe. Liebe 
geben – Liebe nehmen – Liebe le-
ben. Witwer, 83 J., gesund, seit 
1983 Bio-Naturköstler, Pedelec-
fahrer, Schwimmen, Gymnastik, 
wünscht Frau, jünger, � t für lebendi-
ge Lebensjahre, HG, FRDF, O-Ursel
  Chiffre OW 0504

Talisman sucht nette Dame, Ende 
60, die wie ich, 76 J., Ww., NR, 
weltoffen, unkompliziert und ohne 
Altlasten ist für eine Beziehung auf 
Augenhöhe. Meine Interessen sind 
u. a. Reisen, Kultur und Zeitgesche-
hen.  Chiffre OW 0505

Armer Unternehmer (56, attr.) 
sucht reiche, großzügige Frau zum 
gms. Leben genießen, ggf. Heirat.  
 zeit23@icloud.com

Zeit ist kostenlos aber unbezahl-
bar. Du kannst sie nicht besitzen, 
aber du kannst sie nutzen. Er, 69 
Jahre, schlank, studiert, sucht nette 
sie, die diese Zeit auch mal für ge-
meinsame Unternehmungen nutzen 
möchte.  Chiffre VT 05/02

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Irene, 74 J., gesund u. gepfl egt, mit
weibl.-schmeichelnder Figur. Bin eine ein-
fühlsame Partnerin, gute Hausfrau, koche 
am liebsten gutbürgerlich. Es ist nicht schön 
im Alter allein zu sein, so suche ich über
pv einen lieben Mann (Alter Nebensache), 
aber unbedingt hier aus der Umgebung
Tel. 06431-2197648

Gerda, 77 Jahre jung, hier aus d. 
Gegend, bin eine einfache, ruhige Frau, 
mit guter Figur u. etwas mehr Ober-
weite, ich koche für mein Leben gern u. 
mag Ausflüge mit meinem Auto, aber 
auch die häusliche Gemütlichkeit. Seit 
kurzem bin leider verwitwet, suche pv e. 
lieben Mann (Alter egal), bei getr. oder 
zusammen Wohnen. Sie erreichen mich.
Tel. 0151 – 62903590 

 ➤ Ulrike, 67 J., hüb., gepfl ., begabte Kö-
chin. Mit meinem Auto fahre ich überall hin, 
mag am Abend gemütl. beisammen sitzen,
bin verständnisvoll u. nichts wäre mir wichti-
ger als unser gutes Miteinander. Wir könnten
getr. od. zus. wohnen. Melden Sie sich üb. pv,
wenn Sie auch des Alleinseins überdrüssig
sind. Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09
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Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Biete Kinderbetreuung in König-
stein-Falkenstein, noch � exibel, be-
vorzugt Mittw. – Fr.-Abend. 
 Näheres 01605524387

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Schloßborner sucht Waldstück 
zum Kauf .
 Tel. 06174/9529168, hv@nikot.de 

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Wir sind eine junge Familie und 
suchen ein Haus mit Garten in Ober-
ursel. Renov.- oder sanierungsbe-
dürftig, bis 900.000,- €.
 Tel. 0162/7369599

Junge Familie sucht ein Haus in 
Bad Homburg / Oberursel / Fried-
richsdorf innerhalb von 500.000,- €. 
Bitte kontaktieren: Tel. 0151/17590197

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Verkaufe vermietetes Zweifamilien-
haus in Neu-Anspach, 1.150 m2 für 
450.000,- €.  Tel. 0171/5259853

Verkaufe 3-Zi.-Wohnung, 76 m², in 
gep� egter Wohnanlage mit Aufzug, 
Balkon, Stellplatz direkt vor dem 
Eingang, aus allen Fenstern wun-
derschöner Blick über die Felder 
nach Bad Homburg. Waldrandlage 
in Dornholzhausen, Bushaltest. in 
unmittelb. Nähe. 375.000,- €. Von 
Privat an Privat.  Tel. 0177/3393780

Bezugsfertige, hochwertig ausge-
stattete Stadtvilla in Bestlage von 
Königstein, 250 m2 W� ., 9 Zi., EBK, 
Garten, Dachterrasse (Burgblick), 
moderne Bäder, Wellnessbereich 
mit Sauna. Alarmanlage, Smart Ho-
me, Stellplatz mit 22 kW Wallbox-
vorb. Alles bequem fußläu� g er-
reichbar. Auch (teil)gewerblich nutz-
bar. Kein Makler. 
 Tel./WhatsApp: 0174/4565029

VON PRIVAT: Königstein Fußgän-
gerz., schönes helles Wohn-/Ge-
schäftsh., Top-Zustand, ges. ca. 
550 m2, Bj. 2000, 9 Zimmer, Dach-
terrasse mit Blick auf den Feldb., gr. 
Garage, JNKM. 52.800,– €, KP 1,7 
Mio. €, bei Interesse  
 Tel. 0049 151/22629180

GE WERBER ÄUME

Laden zu vermieten! Ca. 45 m², ab 
01.03.2023, Bad Homburg, Obere 
Louisenstraße.  Tel. 06172/29911 
 oder 0176/20416923

MIETGESUCHE

2-3 Zi-Whg., ruhig gelegen, kl. WE, 
Stellplatz, von Ehepaar (NR) ge-
sucht in HG oder Umgebung.
  Chiffre OW 0503

Wohnung (1Pers.) 2-3 Zi, Balkon/
Terrasse, nur EG oder 1. OG, gr. 
Keller, EBK, Garage (Stellplatz), 
gep� egt, in HG oder Vororte (max. 
1000,- €, kalt) ab sofort gesucht.
  Tel. 01522/4598743

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

Suche 3-ZKB, Balkon in ruhiger La-
ge in Kelkheim/Umgebung. Gerne  
oberste Etage. Max. 1.000 Euro 
warm. Bin berufstätig, sehr ruhig,  
Nichtraucherin. Positive Schufa-
Auskunft liegt vor.  
 Tel. 0151/26730261

1 Pers. (66, w.) sucht nach Haus-
verkauf spät. zum 1.5. 3-ZW in 
Kronberg-Mitte, ca. 80 m², eben-erd.,
hell, EBK, Dusche, Gäste-WC, Terr./
Garten, Keller, Stellpl. 
 Tel. 0177/5691987

VERMIETUNG

Geschäftsübernahme/
Nachfolger/in gesucht:
langjährig erfolgreich geführte 

Mangelstube mit 
Miele-Profi -Heißmangel im 
Zentrum von Friedrichsdorf. 

55 m² Raum zur Miete (400,- €),
Übernahme des Gerätes: 1.700,- €

Tel. 06172 75093

Oberursel Bommersheim, helle 2 
Zi-Wohnung, 73m², EG, Souterrain, 
Küche, Bad, Gäste-WC, Terrasse, 
Garten, Garage, in DHH, ruhige La-
ge, MKM 970,- € + 150,- € NK. 
 Tel. 06171/57865

1 Zimmer, 45 m², Kellerwohnung, in 
3 Parteien Haus, HG Ober-Erlen-
bach. Frei ab 01.04, 01.03. möglich. 
Renoviert 10/21, Dusche, WC, Kü-
chenzeile, Nichtraucher bevorzugt.
Nur für Einzelperson geeignet. Miete 
450,- € warm.  Tel. 0176/23497504
  gerne Whatsapp/SMS

Entzückendes, gemütliches, klei-
nes Altstadthinterhaus (neue EBK, 
Wannenbad, eigener Eingang, voll 
möbliert) sucht ab März eine nette, 
fröhliche, deutschsprachige Unter-
mieterin, die bei der Betreuung der 
Kinder (10 und 6) im Vorderhaus tat-
kräftig mithilft und Hunde mag. Bitte 
WhatsApp unter  Tel. 0172/3106082

Oberursel, 1-Zi-Whg, 30 m2, Kü-
che, Bad, möbliert, Warmmiete 
695,- €, zum 1.3. zu vermieten.
  Tel./SMS 0151/12143945

Oberursel/Süd, 3-ZW, 80 m², im 
2-Fam.-Haus, Bj 1980, Einbaukü-
che, Tgl.-Bad, Gäste-WC, Balkon, 
Kellerraum, Gashzg. 2013 komplett 
renoviert, EA 156KWh/(m².a) von 
Privat ab 1.04.2023 zu vermieten. 
Miete: 880,- € + NK, incl. PKW-Stell-
platz. Chiffre OW 0303

Wohnen auf Zeit: 2-Zi.-DG.-Wg. 
möbliert, Wochenendheimfahrer be-
vorzugt, ab 1. 3. 850,– € warm zzgl. 
Strom in Kronberg in absolut ruhiger 
Lage. Tel. 0163/3344515 

Zu vermieten: 3-Zimmer-Wohn. 
Kelkh.-Hornau, Wohn� . 72,5 m²,-
Balkon 8 m², in 3-Fam.-Haus, Bj. 
1968, Kaltmiete 800,– € + 280,– € 
Umlagen + 2 Kaltmieten Kaution, 
gute Verkehrsanbindung. 
 Tel. 0174/9626101

Mbl. Zi. f. Studentin o. Praktikantin, 
1 Person, NR, in Oberursel ab 1. 
Okt. zu verm. Mit Küchen- u. Bad-
ben., Waschm., Keller u. Fahrradk. 
vorhanden. Nähe Bus u. U-Bahn, 
ruhige Lage. Miete 400,– € warm, 
Kaution 800,– €. Tel. 06174/61680

2-Zi.-Whg., 1.OG., ca. 53 m2, in 
Kelkheim-Mitte. Mit Küche; Bad mit 
Dusche und Wanne. 520,– € KM + 
NK + Kaution. Chiffre VT 05/01

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sardinien, Palau, FEHS 100 m², 
Meerblick, f. 4 Pers., Terrasse, Gar-
ten, Garage, ab 100,- €.
 Tel. 0171/1257646

KOSTENLOS

Weiße Fliesen 20 x 20 cm, ca. 15 
m2 zu verschenken:

Tel. 0177/6260005

NACHHILFE

Biete Nachhilfe in Englisch, Mathe 
und Chemie (Klasse 5-10). Ich bin 
Schülerin in der Q2 am GO Oberur-
sel. sokat2907@gmail.com

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Mathe u. Physik besser meistern!
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause.

Tel. 0172/6944644

Bessere Englisch-Noten d. Mut-
tersprachler, langjähr. Erfahrung u. 
Erfolg insb. auch Sek 2/Abitur, 
IELTS, Cambridge-C., online
 abiturenglish@gmail.com

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverl. Nanny, gerne m. Auto 
für liebensw. Familie (1 Kind, 9) in 
Oberursel gesucht. Betr. + Bringen 
zur Schule Mi-Fr: 6.30-7.45 Uhr + 
Do: Abhol. + Betr. 15.30-19.00 Uhr.
 Tel. 0177/9569132

Suche Reinigungskraft für alleinste-
hende Frau in Schwalbach, 1 x pro
Woche 2 Stunden.
   Tel. 06172/390208

Haushaltsunterstützung f. Familie 
+ Hund als Minijob in Friedrichsdorf 
4 x 3 Std. (10-13 Uhr) gesucht.
  Tel. 0171/3260191

Suche Unterstützung für Bildbear-
beitung am Mac (Fotoalben, Video 
etc.)  Tel. 0171/3260191

Wir suchen nette, zuverlässige
Haushaltsfee in HG für 4-5 Std./Wo-
che und bieten gute Bezahlung.
 Tel. 0172/9082637 

Wir suchen eine erfahrene, 
deutschsprachige Haushälterin für 
anspruchsvollen Haushalt in Fal-
kenstein, ca. 8 Std. pro Woche. 
 Tel. 0179/9761564

Welche nette Frau putzt mir einmal 
wöchentl. 4 Stunden mein p� ege-
leichtes EFH in Falkenstein auf Mini-
job-Basis? Tel. 06174/22628

Suche Perle – Grundreinigung klei-
ner Wohnung in Liederbach, 2–3 x 
Mo. für ca. 2,5 Std. Sie sind sauber, 
ehrlich, und zuverlässig dann freue 
ich mich auf Kontakt: 0162/3273333

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs- u. Ablagesystem, Steu-
ervorbereitung, Abrechnung private 
Krankenvers., Unterstützung bei 
Immobilien, Terminplanung. Auch 
Backof� ce für Unternehmer/-innen.
  Tel. 0172/9625126

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Renovierungsarbeiten: Streichen, 
Tapezieren, Trockenbau, Bodenbe-
läge (Laminat, Parkett und andere 
A.), Transportdienst - Umzug. 
 Tel. 0176/23690725

Renovieren im Haus, Fliesen le-
gen, Trockenbau, Sanitärarbeiten, 
Parkett und Laminat verlegen, Ta-
pezieren, Malerarbeiten, Fassaden-
arbeiten, Badsanierung. 
 Tel. 0157/38136689

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 
 Tel. 01511/0720557

Frührentnerin sucht kreativen 
Minijob (keine Putzstelle) Gärtnerei, 
Bistro, Galerie oder ähnliches.
 Inka1000@web.de

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Mache Maler-, Lackier- und Reno-
vierarbeiten bei Bedarf einfach mel-
den.  Tel 0176/24806279

Keine Zeit oder Sie bügeln nicht 
gerne? Ich bin für Sie da. Auch 
Englisch. Kontakt per WhatsApp 
möglich.  Tel. 01521/7250685

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenp� ege, P� asterarbeiten, 
Baumfällung, Hecke schneiden. 
 Tel. 0152/37724941

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Renovierungsarbeiten: Streichen, 
tapezieren, Laminat, Königstein. 
 Tel. 0151/74497741

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Suche Putz- und Bügelstelle in 
Privathaushalt. 
 Tel. 0163/4682319 · 0172/9760600

Zuverlässige Frau  sucht Putzstelle 
in Königstein. Tel. 0157/53736564

Fleißige und zuverlässige HH, mit 
dem Auto, sucht Stelle in privatem 
Haushalt. Tel.0157/39312480

Handwerker sucht Arbeit: Verle-
gungs-, Maler- u. Tapezier-, Monta-
gearbeiten. Tel. 0152/37724941

RUND UMS TIER

Tierschutzverein sucht neue Blei-
be für seine Hundep� egestelle! We-
gen Eigenbedarfs muß unsere lang-
jährige Tiertrainerin und Hundep� e-
gestelle im Frühsommer aus ihrem 
Zuhause ausziehen. Deshalb sucht 
der Tierschutzverein dringend ein 
günstiges Haus mit Garten oder Hof 
im Hoch- oder Main-Taunus-Kreis 
zu Miete oder Kauf – gerne auch au-
ßerhalb. Hundehaltung sollte natür-
lich möglich und erlaubt sein!
  Tel. 0171/2612023

UNTERRICHT

Schüler 12. Gymnasialklasse (18 m.)
sucht Physik Nachhilfe (z. Zt. Thema
Magnetismus). 
 Kontakt WhatsApp 0172/4717036

Ich biete Spanisch Nachhilfeunter-
richt für Schüler an. Ich besuche die 
12. Gymnasialklasse mit spanisch 
Lk. Ich bin zweisprachig aufge-
wachsen und spreche � ießend Spa-
nisch.  Kontakt über
 WhatsApp 0172/4717036, Maxi

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Immer informiert!

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 – 
 0172/8711271

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
  Tel. 06172/9234095

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lateinunterricht – Lateinlehrer er-
teilt fundierten, quali� zierten Unter-
richt für Latein (u. Deutsch) für alle 
Klassenstufen, langj. Unterrichtserf. 
 Tel. 0151/25261479 

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Spielerisch Klavier und Keyboard 
lernen! Kostenlose Probestunde. 
Erfahrene Diplom-Pianistin bietet 
Klavier- und Keyboardunterricht für 
Kinder und Erwachsene, von den 
ersten Tönen bis Hochschulreife.  
 Tel. 0176/49936474

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Leichte Herren-Lederjacke, Fabri-
kat Christ, Gr. 54, braun, wie ge-
wachsen, L. 95 cm, gute Verarbei-
tung; 1 Paar nagelneue Seehund-
fell-Stiefel, gefüttert, Gr. 45, stabile 
Verarbeitung, umständehalber zu 
verkaufen.  Tel. 06172/778407

2-Sitzer-Sofa v. Dän. Hersteller 
BoConcept, L: 1,57 m T: 0,73 m, H: 
0,80 m, Farbe: Blau/Petrol, für VB 
150,- € zu verkaufen.
  Tel. 06172/25945

Birkin Bag (40), dkl. blau, 1999, 
14.500,- €.  Chiffre OW 0507

Designermöbel, gebr.: USM-Haller, 
Gioirgetti, Linge Roset, Molteni De-
signerkleidung: 36-40, Kunst: 
Mstr.-Schüler von Gerhard Richter 
sowie unbek. Künstler, div. Mobiliar: 
Lampen, rustikale Tische, Bar 70’er.
 Tel. 0173/9657719

Kühl- & Gefrierschrank Bauknecht
wegen Platzmangel günstig abzu-
geben: H186, B59, T65, an Selbst-
abholer. Mitzubringen: 100,- €,  
(mind.) 2 starke Männer & Stechkar-
re/Transportmittel, Termin, HG.
  Tel. 06172/34576 

Feuerholz, Eiche/Buche, 20 cm 
und 30 cm,in Säcken zu verkaufen. 
Kontakt und Bestellen unter Whats-
App +49 163/2389243, 100% seri-
ös, erst zahlen bei Lieferung.

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Kon� guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel. 06172/123066

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche für ein Seminar 500-Euro-
Schein.  Tel. 0171/3260191

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpelungen, Haushaltsau� ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Haus� ohmarkt 5. 2. von 11-14 h im 
George-C-Marshall-Ring 41, Ober-
ursel. Alles darf raus! Haushaltsge-
genstände, Kleidung uvm. – einfach
vorbeikommen.

Haus� ohmarkt am 4./5. Februar,
ab 10 Uhr im Hessenring 76, Bad 
Homburg, wegen Wohnungsau� ö-
sung.

Haushaltsau� ösung! Am 11.02.23 
von 10.00-16.00 Uhr. Möbel, Ge-
schirr, Besteck, Lampen und vieles 
mehr. Bei Weber, Freiligrathstr. 20, 
Oberursel.

Flohmarkt ! Samstag 04.02.2023 
12.00 –17.00 Uhr, Ort: KunstRaum, 
Institut Garnier 11, 61381 Fried-
richsdorf. Vom Erlös � nanzieren wir 
den offenen KunstRaum und Aus-
� üge. Anfragen unter: ambulantes 
betreutes Wohnen.
 Tel. 0157/74526421

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
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Von Fachkräftemangel, Pflegenotstand und „Babyboomer-Rente“

Bad Soden (mk) – Auch in Bad Soden und 
den unmittelbaren Nachbarstädten gibt es be-
kanntlich zahlreiche Kliniken, Krankenhäu-
ser, Pflegedienste und Pflegeeinrichtungen. 
Die Definition für „Pflegenotstand“ lautet: 
der Mangel an Personal, das sich beruflich 
um kranke, behinderte und alte Menschen in 
Heimen und Krankenhäusern kümmert und 
betreut. Der Begriff Pflegenotstand ist aller-
dings nicht neu. Bereits seit den 60er und 70er 
Jahren, als in Deutschland Krankenhäuser 
und Altenpflege ausgeweitet wurden, führte 
dies zu massivem Personalmangel. Über 60 
Jahre später (ein doch sehr langer Atemzug) 
hat es den Anschein, dass sich die Situation 
nicht erheblich gebessert hat – im Gegenteil. 
Nach der „Hoch-Zeit“ der schwer Erkrank-
ten während der Coronapandemie flachte 
die Aufmerksamkeit und das „in die Hände 
Klatschen“ für das Pflegepersonal schnell 
ab. Zumal sich der Beruf schon vorher nicht 
unbedingt attraktiv gestaltete und auch nicht 
den besten Ruf hatte. Besonders in der Al-
tenpflege ist der Notstand hoch, aber auch 
in den Krankenhäusern ein akutes Problem. 
Die Fluktuation junger Pflegekräfte ist sehr 
hoch und verschärft die Gesamtsituation. 
Viele junge ausgebildete Pflegekräfte blieben 
nicht lange in ihrem Beruf, weil sie mit der 
hohen Arbeitsbelastung bei geringem Lohn 
unzufrieden seien, heißt es.
Auch in den 60er- und 70er-Jahren wurde be-
reits häufig auf ausländisches Pflegepersonal 
zurückgegriffen, da die Pflegedienste einfach 
nicht genug deutsche Pflegekräfte fanden. 
Sollte hier nicht sehr bald ein Umdenken und 

Umstrukturieren – auch seitens der Politik – 
stattfinden, wird der Pflegenotstand vermut-
lich zu einem „Pflegenotdrama“, das man 
sich nicht ausmalen möchte.
Zwar wurden während und seit der Pan-
demie einige Gesetze und Reformen be-
schlossen, die dem Desaster entgegenwirken 
sollen, doch wurde vermutlich zu viel Zeit  
verschlafen, um diese noch aufholen zu kön-
nen? Die Mühlen der Bürokratie scheinen 
zu langsam zu mahlen gegenüber wachsen-
der und immer älter werdender Bevölkerung 
(Stichwort: Demographischer Wandel / De-
menzerkrankungen).
Hinzu kommt, dass sich der Pflegenotstand 
durch die Pandemie und falsche Entscheidun-
gen aus der Politik wohl obendrein verschärft 
haben dürfte. Höhere Arbeitsbelastungen, 
Personalausfall, geringe Wertschätzung, 
Burnouts und Kündigungen belasten seit-
her zusätzlich das Gesundheitssystem. Laut 
einer Studie von Juli 2020 (Quelle: NCIB / 
National Library of Medicine) führten die-
se Umstände bei Pflegekräften zu „starken 
psychischen und körperlichen Belastungen“ 
wie Ängsten, Schlafstörungen und Depressi-
onen. Das damalige „Applaudieren“ – schön 
und gut, aber Pflegefachkräfte wollen ernst-
genommen werden und Verbesserungen „an 
Leib und Seele“ spüren – langfristig. Die 
Würdigung im Gesundheitssystem für diese 
anstrengenden Berufe ist längst überfällig. 
Aktuell arbeiten hierzulande rund 1,7 
Millionen Menschen im Pflegedienst, da-
runter zirka 460.000 in Krankenhäusern 
und 1,2 Millionen in der stationären und  

ambulanten Altenpflege. Letztere sind aber 
für über 4 (!) Millionen Pflegebedürftige zu-
ständig. 2022 wurden sogar fast 4,9 Millio-
nen Personen mit einem Pflegegrad angemel-
det. 2023 könnte die Zahl schätzungsweise 
auf über 5 Millionen Menschen im Betreu-
ungs- und Pflegesystem ansteigen. Fazit: Die 
Rechnung scheint schon lange nicht mehr 
aufzugehen – wen wundern dann wirklich 
noch diverse Reportagen über desaströse Zu-
stände in Krankenhäusern, Alten- und Pfle-
geheimen? Der Pflegenotstand dürfte sich 
dementsprechend in den nächsten Jahrzehn-
ten weiter zuspitzen. Man geht davon aus, 
dass es ab dem Jahr 2060 weit über 6 Millio-
nen Pflegebedürftige geben wird. Denn auch 
die Prognosen für Demenzerkrankungen 
steigen Jahr für Jahr.

Die Pflegekommission
Allen Pflegeberufen ist gemein, dass sie zwar 
„systemrelevant“ sind, aber immer noch 
nicht gut genug bezahlt. Als „Überbrückung“ 
trat im November 2019 das „Pflegelöhne-
verbesserungsgesetz“ in Kraft, welches auf 
Grundlage des Arbeitnehmer-Entsendegesetz 
(AentG) entworfen wurde. Dieses Gesetz 
(Quelle: gehalt.de / Stand März 2022) besagt, 
„dass eine Notwendigkeit für eine stetige An-
passung des Mindestlohns für die Pflegebe-
rufe besteht“. Auf diesem Grundsatz wurde 
auch eine Pflegekommission dauerhaft ein-
gerichtet, die regelmäßig über die Höhe des 
Mindestlohns bestimmt. Ab 1. Mai 2023 be-
kämen „Pflegehilfskräfte“ demnach mindes-
tens 13,90 Euro (ab dem 1. Dezember dann 
14,15 Euro). „Qualifizierte Pflegehilfskräfte“ 
mit mindestens einjähriger Ausbildung ab 1. 
Mai 14,90 Euro (ab dem 1. Dezember dann 
15,25 Euro) und „Pflegefachkräfte“ ab 1. Mai 
17,65 Euro (ab dem 1. Dezember dann 18,25 
Euro). Zudem „empfehle“ die Kommission 
bezahlten Mehrurlaub für Beschäftigte mit 
einer 5-Tage-Woche für das Jahr 2023 und 
2024 für jeweils neun Tage.

In die richtige Richtung?
Seit dem 1. September 2022 sind nur noch 
Pflegeeinrichtungen zur „Versorgung“ zuge-
lassen, die ihre Pflege- und Betreuungskräfte 
nach Tarif oder „kirchenarbeitsrechtlichen“ 

Regelungen oder mindestens in Höhe eines 
Tarifvertrags oder der besagten Regelungen 
bezahlen. Sind Pflegeeinrichtungen nicht ta-
rifgebunden, sind sie ebenfalls verpflichtet, 
Gehalts- und Vertragsanpassungen vorzu-
nehmen. Pflegeeinrichtungen müssen also 
noch mehr Vorschriften zur Einhaltung 
der gesetzlichen Tariflöhne beachten, die 
Arbeitsverträge gegebenenfalls mit den 
Pflegekräften entsprechend ändern usw. – 
bedeutet: noch mehr Bürokratie, Verwal-
tung und noch mehr Komplexität.

Aber bedeutet mehr Lohn auch 
gleichzeitig mehr Pflegepersonal?
Fakt ist, wie in jeder anderen Branche auch, 
dass ein angemessenes Gehalt keinen Fach-
kräftemangel, keinen Zeitdruck und auch die 
Überstunden nicht ausgleichen kann. Zudem 
gab es in der Vergangenheit immer wieder 
Negativschlagzeilen über das – laut Verdi – 
„Kernproblem“ der Pflege: Private Geldgeber 
wie Investoren und internationale Konzerne 
investieren dank hoher Rendite und hoher 
Sicherheit in Pflegeimmobilien. Während 
öffentliche Heime kaum über die Runden 
kommen, weshalb der Trend auch zur Priva-
tisierung geht.
Skandinavische Länder gelten in der Pflege 
als Vorbilder, da sie Kranken- und Altenver-
sorgung kommunal organisieren und durch 
Steuern finanzieren. Entsprechend herrschen 
deutlich bessere Arbeitsbedingungen und hö-
here Löhne, weshalb Patientinnen und Pati-
enten eine qualitativ hochwertige Versorgung 
erhalten. Dies könnte auch eine Lösung für 
Deutschland sein, setzt allerdings die Be-
reitschaft voraus, die Pflege als eine Sache 
der Gemeinde anzusehen. Schlussendlich 
benötigt die Pflege einen Trend weg von der 
Gewinnmaximierung – wieder hin zum So-
zialen –, um den Pflegenotstand endlich zu 
beheben.

Um den steigenden Arbeitskräftebedarf de-
cken zu können, benötigt Deutschland Ar-
beitskräftezuzüge aus Drittstaaten. Wie diese 
Statista-Grafik  zeigt, bräuchte der deutsche 
Arbeitsmarkt im Zeitraum von 2018 bis 2035 
pro Jahr mindestens 98.000 zugezogene Ar-
beitskräfte. In den folgenden Jahrzehnten er-
höht sich der Bedarf auf bis zu 197.000 Per-
sonen pro Jahr (Stand August 2022).

Quellen: statista.com / gehalt.de /  
ecovis.com 

Dreißig Jahre lang Einsatz für Streuobstwiesen und Naturschutz
Main-Taunus (bs) – Der Landschaftspfle-
geverband des Main-Taunus-Kreises hat die 
langjährige Geschäftsführerin Barbara Hel-
ling des Vereins Main-Taunus Naturlandschaft 
und Streuobst e.V. in den Ruhestand verab-
schiedet. Helling hat sich dabei 30 Jahre lang 
für für diese Aufgaben eingesetzt.
Manchem, der wissen wollte, wie man Obst-
bäume schneidet, hat Barbara Helling schon 
einen gehörigen Schrecken eingejagt. „Einige 
schnippeln nur ein bisschen an den Spitzen 
herum“, hat Barbara Helling, Geschäftsführe-
rin des Vereins Main-Taunus Naturlandschaft 
und Streuobst e.V., beobachtet. Sie selbst ist 
da nicht zimperlich und hat bei so manchem 
Schnittkurs ungepflegte Bäume recht forsch 
um einen erheblichen Teil ihrer Äste erleich-
tert. Die Kursteilnehmer wunderten sich ge-
legentlich.
Das ist vorbei. Der Landschaftspflegeverband 
wird sich sicher auch künftig dafür einsetzen, 
dass die Besitzer von Streuobstwiesen fach-
kundig mit ihren Bäumen umgehen können. 
Mit Barbara Helling werden sie es dabei 
aber nicht mehr zu tun bekommen – die Ge-
schäftsführerin des Verbandes ist Ende Janu-
ar in den Ruhestand verabschiedet worden. 
„In den wohlverdienten Ruhestand“, wie die 

Vorsitzende des Vereins, die Erste Kreisbei-
geordnete Madlen Overdick betont.
Das ist auch für den Landschaftspflegever-
band eine deutliche Zäsur. 1992 wurde der 
Verein Main-Taunus-Streuobst gegründet, 
1993 nahm er die Arbeit auf. Die erste Ge-
schäftsführerin wurde Barbara Helling. Sie 

hat den Auf- und Ausbau der Vereinsarbeit 
maßgeblich organisiert, ein großer Schritt 
war die Fusion mit der Naturlandstiftung 
Main-Taunus im Jahre 2017. Das hat nicht 
nur den Aufgabenbereich erheblich erweitert 
– ging es zuvor weitgehend nur um Streu-
obstwiesen, hat sich der Verein Main-Taunus 
Naturlandschaft und Streuobst e. V. umfas-
sender der Landschaftspflege verschrieben. 
Und während Barbara Helling als Vereinsge-
schäftsführerin als Einzelkämpferin begann, 
zählt das Team inzwischen fünf Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen auf Teilzeitstellen.
Ehrenamtlich wird Barbara Helling weiterhin 
als Melderin im Stadtgebiet Flörsheim für 
den Deutschen Wetterdienst aktiv sein – den 
Wetterfröschen also regelmäßig melden, in 
welchem Stadium sich die Vegetation gera-
de befindet. Außerdem möchte sie viel mehr 
Fahrrad fahren – nicht nur die flache Umge-
bung rund um den Wohnort Groß-Gerau lädt 
dazu ein, sondern der Taunus und der Oden-
wald sind nicht weit, wenn es einmal bergiger 
sein soll.
Ob sie sich weiter mit Apfelbäumen beschäf-
tigen wird, steht noch nicht fest – im heimi-
schen Garten jedenfalls hat sie absichtlich 
keinen gepflanzt.

Freundin der Obstbäume: Barbara Helling 
wurde jetzt in den Ruhestand verabschiedet

Bürgerversammlung zur 
Regionaltangente West

Bad Soden (bs) – Nach der coronabedingten 
Pause lädt die Stadt Bad Soden wieder zu ei-
ner Bürgerversammlung ein. Thema der Ver-
anstaltung ist der aktuelle Planungsstand des 
Schienenprojekts Regionaltangente West. Die 
Versammlung findet am Donnerstag, 9. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr im Bürgersaal des Bür-
gerhauses Neuenhain, Hauptstraße 45, statt.
Nach der Begrüßung durch Stadtverordne-
tenvorsteher Helmut Witt und Bürgermeis-
ter Dr. Frank Blasch wird Horst Amann, 
Geschäftsführer der RTW-Planungsgesell-
schaft, über den aktuellen Planungsstand 
insbesondere für den Bereich Bad Soden 
am Taunus berichten und im Anschluss für 
Fragen zur Verfügung stehen. Bad Sodener 
Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser In-
formationsveranstaltung herzlich eingela-
den. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

Jahresausstellung der Kunstsammlung 
im Landratsamt Hofheim

Main-Taunus (bs) – „Tieri(s)ch“ lautet der 
Titel der diesjährigen Jahresausstellung der 
Kunstsammlung Landratsamt in Hofheim am 
Taunus. Tierisch oder Tier Ich? Das Bild vom 
Tier weist zum Menschen. Um dessen Ver-
hältnis zum Tier sowohl in der Kunst als auch 
im alltäglichen Leben geht es. Die Tiere sind 
im Fokus der Ausstellung. In mannigfaltigen 
Ausdrucksformen wird erlebbar, wie sehr sie 
uns beseelen. Inhaltlich bewegt sich das ku-
ratierte Format von Abbildungen kleinster 
Organismen, Insekten und Vögel bis zu gro-
ßen Säugetieren, hinein in künstlerische In-
terpretationen unserer Beziehung, bis hin zu 
Entwürfen surrealer, hybrider Tier-Mensch 
Mischformen. So will die Ausstellung darauf 
hinweisen wie sehr wir uns alle ähneln und 
dass der Umgang miteinander einer Neuposi-
tionierung bedarf. 
Von der idealisierten Metapher bis zum Ar-
tensterben, die Disharmonie der Lebensfor-
men ist offenkundig. Aber auch ihre Schön-
heit. In den Werken eröffnet sich ein tieri(s)
ches Panorama inspirierter Entwürfe des 
Daseins. Auch der künstlerische und ethische 
Protest gegenüber dem Missbrauch von Tie-
ren oder Aufklärung über den Umgang mit 
Wildtieren am Beispiel des Wolfes, zeigt die 
Kunstschau und auch ihr Begleitprogramm. 
Wieder wird im Zusammenspiel der Haus-
sammlung mit aktuellen Werken zum Thema 
Tier ein Dialog eröffnet, der die Besucherin-
nen und Besucher einlädt, teilzunehmen. Zur 
Vernissage am Sonntag, 12. Februar, um 
16 Uhr sind Besucher herzlich eingeladen, in 
die Kunstsammlung Landratsamt, Am Kreis-
haus 1-5, in Hofheim. Bitte den Hofeingang 

benutzen, der Weg befindet sich rechts neben 
den Containerbüros. Im Rahmen der regu-
lären Öffnungszeiten des Landratsamts ist 
dann der Ausstellungsbesuch via Hauptein-
gang frei. Eine Führung mit der Kuratorin 
Andrea Simon findet ebenfalls im Februar, 
am Dienstag, 28. Februar, um 18.30 Uhr 
statt. Teilnahme: 7 Euro. Buchungen unter: 
kultur@mtk.org
In der Ausstellung sind Werke von Regina Ba-
saran, Godula Bornheim, Ursula Dittmann, 
Birgit Fischötter, Thomas Grimberg, Her-
mann Haindl, Barbara Heier-Rainer, Mireille 
Jautz, Friedrich Krohn, Gisela Krohn, Fran-
ziska Kuo, Karl Malkmus, Sophia M. Phildi-
us, Thomas Reinelt, Jakob Roepke, Barbara 
Schmidt, Dagmar Schneider, Doris Schwager, 
Lilith Sogomonjan, Petra Straß, Edith Vetter, 
Magdalena Wiecek, Marina Sinjeokov An-
driewsky, Stephanie Hoss, Claudia Pense, 
Heike Wichmann-Hopp, Marten Großefeld, 
Nicole Wächtler und Michaela Heidlas-May 
zu sehen.
Unterstützt wird die Jahresausstellung durch 
den Kulturfonds Frankfurt RheinMain, die 
Taunus Sparkasse und das Hessische Minis-
terium für Wissenschaft und Kunst.
Die Ausstellung im Galeriebereich des 
Landratsamts kann ab 14. Februar bis 2. Ju-
ni besucht werden. Um Reservierung der 
Veranstaltungen wird gebeten. Auskunft er-
teilt das Kulturamt des MTK unter: kultur@
mtk.org oder telefonisch: 06192-2011337. Der 
Ausstellungsflyer mit allen Veranstaltungen 
zum Download und die Öffnungszeiten des 
Landratsamtes finden sich auf: www.mtk.org/
Kunstsammlung-3402.htm

Gisela Krohns „Never alone“ wird in der Ausstellung zu sehen sein.� Foto: MTK

OPEL-ZOO
Georg von Opel - Freigehege für
Tierforschung e.V.

Lass den Kopf nicht hängen
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Bitte helfen Sie  
kranken Kindern.
Unterstützen Sie kleine Patienten mit Ihrer 
Spende für das neue Kinderzentrum Bethel.

 Spendenkonto (IBAN): DE48 4805 0161 0000 0040 77 
Stichwort: KINDGESUND · www.kinder-bethel.de

     

Großfeuer in Münster verlangt den 
Feuerwehren alles ab

Bad Soden/Kelkheim (ju) – Am Dienstagmor-
gen wurden die Münsterer durch einen lauten 
Knall in ihrer Morgenroutine erschreckt. Bei 
den Kelkheimer Feuerwehren schrillten um  
7.27 Uhr die Melder, sämtliche Einsatzkräfte 
wurden alarmiert. Da ahnten die Feuerwehr-
männer und -frauen noch nicht, dass sie heu-
te nicht mehr ins Büro oder auf die Arbeit 
können. Die Meldung lautete: Brand in einer  
Lackiererei.
Als wenige Minuten später das erste Lösch-
fahrzeug eintraf, schlugen bereits hohe 
Flammen aus der Halle, welche zu diesem 
Zeitpunkt bereits in Vollbrand stand. Dicke 
Rauchwolken zogen über Münster in Rich-
tung Liederbach, waren selbst am Bahnhof 
Mitte, in Bad Soden und von der B8 aus zu 
sehen. Das Feuer hatte bereits auf den Brenn-
stoffhandel, welcher sich ebenfalls in der Hal-
le befand, übergegriffen. Ein erschreckendes 
Szenario.
Sofort richteten die Wehren eine Riegelstel-
lung zu benachbarten Reihenhaussiedlung 
und einem Autohändler ein. Die Löscharbei-
ten im Inneren der Halle begannen umgehend 
durch das geöffnete Lagertor, mit Leiterwa-
gen wurde das Gebäude von außen abge-
löscht. Ein direktes Betreten der Halle war zu 
diesem Zeitpunkt nicht mehr möglich.

Schon zu Beginn wurde neben allen Kelkhei-
mer Stadtteilwehren auch die Löschzüge der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad Soden mit Alten-
hain und Neuenhain alarmiert. Der Löschzug 
der Feuerwehr der Stadt Eppstein übernahm 
die Gebietsabdeckung in Kelkheim, falls 
ein weiterer Einsatz reinkommen sollte und 
wurde am Mittag an der Einsatzstelle ein-
gesetzt. Die Gebietsabdeckung übernahm 
dann der Löschzug der Feuerwehren der 
Stadt Hattersheim am Main. Alle arbeiteten 
Hand in Hand.Außerdem war die Einsatz-
leitung des MTK Kreisfeuerwehrverband  
Main-Taunus e.V. vor Ort.
Der Bahnverkehr zwischen Königstein 
und Frankfurt musste aufgrund der  
massiven Rauchentwicklung eingestellt wer-
den, die WarnApps forderten die Bevölke-
rung auf, Fenster und Türen geschlossen zu 
halten, da zu diesem Zeitpunkt auch noch 
nicht gesagt werden konnte, ob giftge Gase 
entstanden waren. Messungen ergaben zum 
Glück, dass in dem Rauch keine Giftstoffe 
enthalten waren. 
An der Einsatzstelle wurden zwei Drohnen 
aus Kelkheim und des MTKs eingesetzt, 
die die Brandstelle aus der Luft erkundeten 
und wertvolle Informationen lieferten. Da 
gerade zu Beginn viel Wasser abgenommen  

wurde, musste durch die Freiwillige Feuer-
wehr Lorsbach eine Wasserleitung über cir-
ca einen Kilometer aufgebaut werden. Diese 
wurde in den Abendstunden durch die Frei-
willige Feuerwehr Liederbach betreut. Das 
Feuer, das innerhalb der Lagerhalle auf den 
Brennstoffhandel übergegangen war, ließ sich 
extrem schwer löschen, immer wieder flamm-
te das Feuer auf. In den frühen Nachmittags-
stunden wurde die Halle mit Schaum geflutet, 
um der Glut Herr zu werden. Zur Höchstzeit 
waren 120 Feuerwehrleute im Einsatz. Und 
da war er wieder: der Kelkheimer Zusam-
menhalt: Der Golden Drake Motorradclub, 
der seine Vereinsräume in unmittelbarer 
Nähe hat, öffnet seine Pforten und bot den 
Feuerwehrleuten Platz zum Aufwärmen und 
Ausruhen. Außerdem sorgten die Malteser in 
Kelkheim und das Rote Kreuz für die Ver-
pflegung und die Sicherheit der Kräfte. Auch 
die Anwohner kümmerten sich rührend um 
die Einsatzkräfte, versorgten sie mit belegten 
Broten, heißem Tee und Kaffee. 
Gegen 15 Uhr konnte die Bahnstrecke wie-
der frei gegeben werden, die Feuerwehren  
waren jedoch weiterhin im Einsatz. Auch nach 
zwölf Stunden stand immer noch eine Rauch-
wolke über dem Gebäude. Die Materialien 
aus der Halle wurden ins Freie gebracht und 

dort abgelöscht. Das THW OV Hofheim und 
Kilb Vetter Entsorgung GmbH unterstützten 
die Einsatzkräfte dabei. Das THW OV Bad 
Homburg sicherte die Außenmauern, damit 
diese nicht umstürzen und eventuell noch 
Feuerwehrleute verletzen. Zu diesem Zeit-
punkt waren noch circa 30 Feuerwehrmänner 
und -frauen im Einsatz. Ein Feuerwehrmann 
musst aufgrund einer leichten Rauchver-
giftung ins Krankenhaus, konnte dies aber  
bereits wieder verlassen.
Auch am Mittwochmorgen waren Einsatz-
kräfte wegen der Brandwache vor Ort. Letz-
te Glutnester waren in der Nacht gelöscht  
worden.
Die Polizei schätzt den Schaden auf mindes-
tens zweieinhalb Millionen Euro, die Ursa-
che des Feuers untersuchen jetzt Spezialisten 
der Kriminalpolizei. Nach Angaben der Feu-
erwehr hatte es gegen 8 Uhr eine Verpuffung 
gegeben. Die Flammen breiteten sich über 
die gesamte, etwa 900 Quadratmeter große 
Halle aus.
Hinweise auf eine Straftat lagen bislang 
offenbar nicht vor. Bei dem Großbrand 
in der Autolackiererei sind auch mehrere  
Luxusautos beschädigt worden. Wie die  
Polizei mitteilte, sind zwei Ferrari, drei Por-
sche sowie ein Mini betroffen.

Da ein Betreten der Lagerhalle nicht mehr möglich war, mussten die Löscharbeiten von außen 
über Drehleitern durchgeführt werden.� Foto: Frank Weiner

SPD kritisiert Verkehrsminister
Main-Taunus/Hochtaunus (bs) – Die Land-
tagsabgeordnete Elke Barth (SPD) hat den 
hessischen Verkehrsminister Tarek Al-Wazir 
kritisiert. Er scheine sich keiner Verantwor-
tung bewusst zu sein für das „Desaster mit 
den neuen Wasserstoffzügen auf der Tau-
nusbahnstrecke“. Dies sei vermutlich auch 
der Grund, warum der Verkehrsminister das 
„drängenste verkehrspolitische Problem“ in 
der Region. Beim Neujahrsempfang der Grü-

nen im Kreis habe er das mit keinem Wort 
erwähnt – zumindest nicht von sich aus. Da-
rauf angesprochen, habe er den Hersteller der 
Wasserstoffzüge Alstom dafür verantwortlich 
gemacht. „Wieder einmal folgt Tarek Al-
Wazir einem für ihn altbekannten Muster: 
Bei erfolgreichen Projekten steht er gerne im 
Rampenlicht und schmückt sich auch mal mit 
fremden Federn, bei Misserfolgen zeigt er mit 
dem Finger auf andere.“
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Wir, ein kleines Team brauchen Verstärkung.
Unsere ZMV verlässt uns im November.

Wir bieten einen Ausbildungsplatz ZFA (m/w/d) und suchen:

ZFA (m/w/d) gerne mit Prophylaxe
ZMV (m/w/d) für Abrechnung und Empfang

Sprechstunden Mo – Do
Interesse geweckt?  

Rufen Sie uns gerne unter 06174-9987700 an

Zahnarztpraxis Dr. Jens Carlos Weiss
Altkönigstr. 4 A · 61462 Königstein · bewerbung@dr-weiss.net

Suchen
Wir suchen eine 

Reinigungskraft für unsere 
Büroräume auf 450,- € Basis.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Firma Dieter Maurer GmbH, 
Bad Soden, Tel.: 06196-21116

– SEIT 1970 –

HERRENAUSSTATTER  

HAUPTSTRASSE 18 · 61462 KÖNIGSTEIN/TS.
TEL. 06174 1660

herrenausstatter.ernst@t-online.de
     herrenausstatter.ernst

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Verkäufer/Modeberater (m/w/d)
ab sofort auf Vollzeit-/Teilzeit-/Aushilfsbasis

Wir handeln mit Fahrrädern, Fahrradteilen und Bekleidung. Unsere 
Pakete versenden wir weltweit. Wir suchen ab sofort eine/n

Mitarbeiter/in Lagerlogistik (m/w/x) (Teilzeit)
)

Aufgaben: Kommissionieren, Vorsortieren & 
Verpacken von Ware aus dem Hochregal 
und Flächenlager. Ausführliche
Informationen: www.hibike.de/jobs 
Bewerbung an jobs@hibike.de, HIBIKE Bär
KG, Westerbachstr. 9, 61476 Kronberg

Die Oberurseler Werkstätten für behinderte 
Menschen sind ein Eigenbetrieb des 

 Hochtaunuskreises, der Menschen mit
unterschiedlichsten Behinderungen durch individuelle Förderung und Betreuung in Beruf 

und Gesellschaft integriert. Dazu gehören Aus- und Weiterbildung, Förderung der
persönlichen Entwicklung, Arbeitsplatzangebote und pfl egerische Hilfen.

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams suchen wir:

einen Diplom Sozialarbeiter
oder Pädagogen, als

• Fachbereichsleitung/Sozialdienst (m/w/d)

zwei Industrie- und Handwerksmeister,
Arbeitspädagogen, Ergotherapeuten oder

Erzieher, als
• Fachkraft für Arbeits- und Berufsförderung für den

Berufsbildungsbereich (m/w/d)
• Fachkraft für Arbeits- und Berufsförderung

für den Arbeitsbereich (m/w/d)

Nähere Informationen, Ausschreibungszeitraum und weitere Stellenanzeigen entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage www.o-wfb.de! Quereinsteiger sind uns willkommen.

Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der personenbezogenen Daten 
während des Bewerbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich.
Reisekostenvergütungen werden nicht erstattet.
Aus organisatorischen Gründen werden die Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahl-
verfahrens nicht zurückgeschickt.

Für weitere Fragen stehen Ihnen 
die Geschäftsbereichsleitungen 

Frau Sedelmaier und Herr Donner 
unter der Rufnummer 

06171/9980-000
gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an:
Oberurseler Werkstätten 
z.Hd. Erster Betriebsleiter

Herrn Andreas Knoche
Oberurseler Straße 86-88
61440 Oberursel (Taunus)

E-Mail: info@o-wfb.de

Design und Luxus für Deinen Erfolg!

Dein neuer Arbeitgeber Zimmer + Rohde, seit vier Generationen in Familienbesitz, zählt zu 
den führenden Interieur Design Firmen Europas. Durch unser innovatives, hochwertiges und 
exklusives Design, genießen wir weltweit vollstes Vertrauen. Als international agierendes 
Unternehmen schätzt man unsere Kreativität und Kompetenz im Bereich der modernen 
Einrichtung. Wenn auch Du mit uns Erfolgsgeschichte schreiben möchtest, nach persönlicher 
Weiterentwicklung suchst und Geschick im Umgang Menschen hast, dann bist Du bei uns 
vollkommen richtig!

Zum 01. September 2023 suchen wir

2 Auszubildende (m/w/d)
Kaufl eute für Büromanagement
Bei uns erhältst du eine qualifi zierte Ausbildung auf interessanten und vielseitigen Gebieten, 
wie z.B. Auftragssteuerung, Einkauf, Marketing, Mustermanagement und Rechnungswesen. 
Wir werden dich umfassend betreuen. Durch unsere internationale Tätigkeit sind 
Fremdsprachenkenntnisse wünschenswert. Wenn Du ein Teamplayer bist, passt Du zu uns. 
Als Abschluss erwarten wir einen Abschluss der Höheren Handelsschule oder Abitur.

Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung an unsere Personalabteilung.

ZIMMER + ROHDE GmbH
Zimmersmühlenweg 14–18 | 61440 Oberursel/Frankfurt
Tel. 06171 / 632-02 | b.wick@zimmer-rohde.com
www.zimmer-rohde.com

BEWIRB DICH JETZT
als Schreiner Geselle_in

WERDE NOCH HEUTE TEIL UNSERES TEAMS! 
Telefon: 069-3400190
Mail: bewerbung@brum-innenausbau.de
Web: www.brum-innenausbau.de/jobs

• seit über 115 Jahren  
bekannt für exzellentes 
Handwerk 

• geregelte Arbeitszeiten 

•  kollegiales Umfeld – jung 
und alt auf Augenhöhe

•  Bezahlung nach Tarif- 
vertrag 

Taunus Nachrichtenwww. .de

Hier gibt’s was zu lesen!

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

kleine

Wir sind eine auf den Gesundheitssektor spezialisierte Personalberatung. 
Für die telefonische Kontaktierung von Kandidaten (Ärzten) im  
Bereich Krankenhäuser suchen wir einen

engagierten Mitarbeiter/Researcher (m/w/d)
Die Tätigkeit kann von zu Hause aus durchgeführt werden und umfasst  
bis zu 30-40 Stunden/Monat bei freier Zeiteinteilung. 
Fließende Deutschkenntnisse sind unbedingte Voraussetzung!  
Die Entlohnung ist verhandelbar und erfolgt auf freiberuflicher Basis oder 
auf Minijob-Basis (geringfügige Beschäftigung). Zur Kontaktaufnahme er-
bitten wir Ihre Bewerbung ausschließlich an folgende E-Mail-Adresse: 
info@medicuspersonalberatung.de

MEDICUS PERSONALBERATUNG
Limburger Straße 28 · 61462 Königstein
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06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten?

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

REH in Ruhelage 
von Kelkheim-Fischbach

Schön angelegter, großer Garten, 118 
m2 gepflegte Wfl., Wintergarten, Ka-
chelkamin, große Garage für nur 
595.000,– € 
Energieklasse H, Endenergiebedarf 293,7 kWh, Öl, Bj. 1965

06174 - 911 75 40

Schicke DHH –
Bestlage Kelkheim 

Ruhige Spielstraße, 290 m2 Sonnen-
grundstück, 5 Zi., Wohnzimmer mit 
Parkett und Kamin, modernes Bad und 
Heizung für nur 749.000,– €. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 152 kWh, Gas, Bj. 1988

06174 - 911 75 40

Architekten-Reiheneckhaus
Premiumlage in Kelkheim

1-A-Lage im Bereich Gundelhardtstraße, 
153 m2 Wfl., schöner Garten. KP nur 
670.000,– € inklusive geräumige 
Garage. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 148 kWh, Gas, Bj. 1981

I
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Aktion Verkaufswertschätzung
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihr

                Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

+49 6195 677570
info@immo-horn.com  

www.immo-horn.com

„W IR  
ÖFFNEN  

D IE  TÜREN  
ZU  IHREM  

NEUEN  
ZUHAUSE ! “

· Beratung  · Verkauf
· Vermietung  · Wertermittlung

Brunnenstraße 6
65812 Bad Soden

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser qualifizierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

HOME
Sweet Home

Bitte senden Sie uns Ihre
Textbeiträge per Mail

redaktion-bs@hochtaunus.de

Uns bleibt nichts
verborgen!

Bad SodenerBad Sodener
WocheWoche

Hier gibt’s 
was zu lesen!

Spende fließt in Ukraine-Flüchtlingshilfe
Sulzbach (bs) – Die Gemeinde Sulzbach hat 
einen Spendenscheck der DekaBank in Hö-
he von 1.000 Euro zugunsten der Ukraine-
Flüchtlingshilfe erhalten. Die in Sulzbach 
wohnende Vertriebsmitarbeiterin Petra Füh-
rer überreichte ihn an Bürgermeister Elmar 
Bociek. „Vor dem Hintergrund der seit Ende 
Februar 2022 fortbestehenden verheerenden 
Situation, dass die Ukraine ihre Unabhängig-
keit mit Leib und Leben gegen russische Inva-
soren verteidigen muss, ist die öffentliche Be-
deutung der Spendengeste nicht hoch genug 
einzuschätzen“, bedankte sich Bociek bei der 
Besucherin und ergänzte: „Die vierstellige 
Summe fl ießt in das ehrenamtliche Engage-
ment im Sinne der Menschen in der Ukraine.“
Bereits zum sechzehnten Mal fördert die 
DekaBank, das Wertpapierhaus der Sparkas-
se, das gesellschaftliche Engagement ihrer 
Beschäftigten. Im Rahmen der Mitarbeiter-
aktion „Deka – Engagiert vor Ort“ werden 
gemeinnützige Organisationen, in denen die 
Mitarbeitenden ehrenamtlich aktiv sind oder 
die sie fördern möchten, mit einem Betrag 
von 30.000 Euro unterstützt. Viele gemein-
nützige Vereine und Stiftungen standen durch 
die Corona-Pandemie vor besonderen He-
rausforderungen. Der Krieg in der Ukraine 
und dessen vielfältige Auswirkungen haben 
für viele die Situation noch einmal eklatant 
verschärft. 

Sulzbachs Bürgermeister Elmar Bociek 
freut sich über den Scheck der Mitarbei-
teraktion der DekaBank, überreicht von 

Deka-Vertriebsmitarbeiterin Petra Führer. 
   Foto: Gemeinde Sulzbach

Neue Broschüren
der Stadtverwaltung

Bad Soden (bs) – Gäste des Neujahrsemp-
fangs haben sie schon am städtischen Info-
stand entdecken können: Pünktlich zum Jah-
resbeginn hat die Stadtverwaltung drei neue 
Informationsbroschüren aufgelegt. Diese 
können ab sofort in den Verwaltungsstellen 
sowie im Kulturzentrum Badehaus kostenlos 
mitgenommen werden.

Das „Jahresprogramm 2023“ informiert ge-
sammelt über alle städtischen Veranstaltun-
gen wie zum Beispiel die Termine des Som-
mernachtsfestes oder Weihnachtsmarktes 
sowie Ausstellungen und Führungen. Separat 
erhältlich sind zudem die Broschüren „Aus-
stellungen 2023“ sowie „Führungen 2023“.

Neue Broschüren der Stadtverwaltung

Modeschmuck bei Einbruch in 
Einfamilienhaus entwendet

Bad Soden (bs) – Unlängst brachen unbe-
kannte Täter in ein Einfamilienhaus in Bad 
Soden am Taunus. ein. Zwischen 8 und 20 
Uhr gelangten die Täter in das Haus, in dem 
ein Fenster aufgehebelt wurde. Die Unbe-
kannten durchsuchten im Anschluss das ge-
samte Objekt. Nach derzeitigen Stand wurde 
lediglich Modeschmuck entwendet. Zudem 
entstand ein Sachschaden von rund 300 Euro 
am Fenster.

*********

Hinweise nimmt die Kriminalpolizei der Po-
lizeidirektion Main-Taunus unter der Telefon-
nummer 06192 / 2079-0 entgegen. Mobil der Telekom informiert 

über den Glasfaser-Ausbau
Bad Soden (bs) – Für interessierte Bürge-
rinnen und Bürger steht das Glasfaserin-
fomobil der Deutschen Telekom vom 21. 
Februar 2023 bis zum 4. März jeweils in 
der Zeit von 10 bis 18 Uhr auf dem Aldi-
Parkplatz, Friedrich-Uhde-Straße 8, für 
Infos rund um den Glasfaser-Ausbau in 
Bad Soden zur Verfügung. Wer sich bis 
zum 30. April für einen Glasfaser-Anschluss 
entscheidet, bekommt ihn kostenfrei. Bis 
Ende des Jahres 2024 sollen der fl ächende-
ckende Ausbau in Bad Soden abgeschlossen 
und alle Haushalte mit schnellem Internet 
ausgestattet sein. Das neue Netz ermöglicht 
Bandbreiten bis zu einem Gigabit pro Se-
kunde, sodass Arbeiten und Lernen zu Hau-
se, Videokonferenzen, Surfen und Streamen 
gleichzeitig möglich sein werden.

Pkw vorsätzlich beschädigt
Bad Soden (bs) –  In der Nacht auf Samstag 
wurde ein ordnungsgemäß geparkter BMW 
durch unbekannte Täter beschädigt. Der 
graue Pkw stand zwischen Mitternacht und 
9 Uhr am Morgen in der Alleestraße, als 
der oder die unbekannten Täter die Fens-
terscheibe auf der Beifahrerseite mit einem 
Stein zerstörten und einen Sachschaden in 
Höhe von etwa 300 Euro verursachten. An-
schließend fl üchteten der oder die Täter in 
unbekannte Richtung.

*********

Hinweise nimmt die Polizei in Eschborn 
unter der Telefonnummer 06196 9695-0 ent-
gegen.

Vandalen besprühen
Baumaschinen

Neuenhain (bs) – Unbekannte haben am ver-
gangenen Wochenende auf einer Baustelle 
beim Sportplatz in Neuenhain mehrere Bau-
maschinen besprüht und beschädigt. Sie nä-
herten sich unbemerkt der im Lotterbachweg 
gelegenen Baustelle und beschmierten drei 
abgestellte Bagger und einen Traktor, unter 
anderem mit verfassungsfeindlichen Symbo-
len. Für ihre Tat nutzten die Sprayer pinke 
Sprühfarbe. Der Sachschaden wird auf rund 
5.000 Euro geschätzt.

*********

Hinweise nimmt die Kriminalpolizei in 
Sulzbach unter der Telefonnummer 06196 
2073-0 entgegen.

„Grünes Band“ ist großer Gewinn
für Hessen

Hessen (bs) – Der Naturschutzbund Hessen
(Nabu Hessen) weist die Forderung der  
Grundeigentümer nach Herausnahme aller 
privaten und kommunalen Flächen aus den 
wesentlichen Teilen des Schutzgebiets zu-
rück. „Der Schutz des Grünen Bandes als 
Nationales Naturmonument ist ein großer 
Gewinn für Hessen“, so Gerhard Eppler, 
Landesvorsitzender des Nabu. Es würdige 
die naturschutzfachliche, landeskundliche 
und historische Bedeutung dieser ehemali-
gen Grenzregion. Es gebe eine Sozialver-
pfl ichtung des Eigentums. Wenn Natur nur 
dort geschützt würde, wo es kein privates 
oder kommunales Eigentum gibt, bleibe 
nicht viel Fläche übrig, wo seltene Arten le-
ben könnten. 
Erst im Dezember sei auf der Weltnatur-
schutzkonferenz in Kanada das Ziel be-

schlossen worden, weltweit auf 30 Prozent 
der Landesfl ächen Schutzgebiete einzurich-
ten. Dafür sei der Schutz des Grünen Bandes 
ein wichtiger und notwendiger Beitrag.

Was ist das „Grüne Band Hessen“?
Die stark befestigten Sicherungsanlagen 
entlang der ehemaligen innerdeutschen 
Grenze führten dazu, dass sich entlang des 
Grenzstreifens in einer dünn besiedelten 
Region eine einzigartige Naturlandschaft 
mit schützenswerten Biotopstrukturen ent-
wickeln konnte. Nach dem Fall des „Eiser-
nen Vorhangs“ entstanden erste Initiativen 
mit dem Ziel, den ehemaligen Grenzstrei-
fen mit der Bezeichnung „Grünes Band“ 
als Erinnerungslandschaft und gleichzeitig 
als Biotopverbundsystem für den Natur- 
und Artenschutz zu erhalten.
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Bauen & Wohnen
Das Dekor bringt’s! – Designböden in Holz- oder 

Steinoptik werten jedes Ambiente auf
(epr) Keine Frage: Bodenbeläge aus Echt-
holz sind besonders langlebig und eine 
absolute Augenweide. Eine Alternative zum 
klassischen, hochwertigen Parkett ist der 
moderne Designboden. Seine widerstands-
fähige, pflegeleichte und wasserunempfind-
liche Oberfläche macht den Bodenbelag 
auch zum idealen Partner für häufig genutz-

te Wohnbereiche wie die Küche oder das 
Badezimmer. Wer eine riesige Auswahl in 
Sachen Optik wünscht, für den sind Design-
böden die richtige Wahl. Bei Bembé Parkett 
sind Designböden sowohl in Stein- als auch 
in Holzoptik erhältlich. Die naturgetreuen 
Dekore sehen täuschend echt aus und ha-
ben sogar eine fühlbare Struktur. Sie ver-
leihen Wohnräumen eine individuelle Note 
und lassen sich in nahezu jedes Ambiente 
integrieren. Heute sind Designböden für 
den Laien kaum noch von echtem Holz zu 
unterscheiden. Die Böden zum Kleben oder 
Klicken sind in vielen Formaten und Stärken 
erhältlich und eignen sich dank einer gerin-
gen Aufbauhöhe ab 2,0 mm besonders bei 
anstehenden Renovierungsarbeiten. Auch 
im direkten Vergleich zum Laminat hat der 
Designboden in vielen Aspekten die Nase 
vorn. So ist er beispielsweise fußwarm und 
sorgt für eine deutlich bessere Raumakustik 
als sein Kontrahent. Praktisch: Die Experten 

von Bembé beraten nicht nur umfangreich 
im Vorfeld, sondern verlegen sowohl Parkett 
als auch Designböden mit Erfahrung und 
Know-how. Mehr unter www.bembe.de.

Designböden sind heute für den Laien kaum 
noch von echtem Holz zu unterscheiden.
 (Foto: epr/Bembé Parkett/JAB Anstoetz) www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Glas- und Gebäudereinigung
Wir reinigen Lamellen, Glas und 
Rahmen, Treppenhäuser, Haus-
meisterservice, Bauendreinigung, 
gründlich • zuverlässig • pünktlich
 Tel. 0157 – 850 93 118

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Immer 

informiert!

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

HIER
KÖNNTE IHRE

WERBUNG
STEHEN!

Weniger Wintervögel am Futterhaus
Bad Soden (bs) – Die „Stunde der Winter-
vögel“ 2023 ist abgeschlossen. Bei der bun-
desweiten Zählaktion des Naturschutzbunds 
Deutschland (Nabu) wurden dieses Mal 2,3 
Millionen Vögel gesichtet. Mehr als 99.000 
Menschen haben sich dabei an der Aktion 
beteiligt und an den Futterstellen in rund 
68.000 Gärten Vögel gesichtet, erkannt und 
gezählt.
An der Spitze der Rangliste gab es keine 
Veränderungen: Auf den ersten drei Plätzen 
liegen wie im vergangenen Jahr Haussper-
ling, Kohlmeise und Blaumeise. Es folgen 
Amsel, Feldsperling, Elster und Buchfi nk.
Insgesamt wurden an dem Zählwochenende 
im Januar deutlich weniger Vögel gesichtet. 
Dies ist angesichts der milden Witterung 
aber noch kein Alarmzeichen und wenig ver-
wunderlich, teilt der Nabu mit.
Aufgrund des zunächst milden Winters ha-
ben weniger Vogelarten die Futterstellen 
angesteuert, da sie in der freien Natur ge-
nügend Nahrung fi nden. Im Schnitt wurden 
33,4 Vögel pro Garten gemeldet, 2022 wa-
ren es noch 35,5. Der milde Winter hat auch 
dafür gesorgt, dass typische Wintergäste aus 
Nord- und Osteuropa nicht nach Deutsch-
land gezogen sind. Dazu zählt zum Beispiel 
der Bergfi nk, der sich regelmäßig im Winter 
als Gast unter die heimischen Finken mischt. 

Aus den Wäldern kamen einige Arten auch 
seltener an die Futterstellen. Neben Kernbei-
ßer, Buntspecht und Buchfi nk wurde in die-
sem Jahr besonders selten der Eichelhäher 
gesichtet. Ein Grund dürfte dabei das ver-
gangene Mastjahr der Bäume gewesen sein. 
Durch die große Fülle an Baumfrüchten 
bleiben die Vögel eher im Wald und kommen 
seltener in die Siedlungen.
„Es ist zunächst einmal nicht problematisch, 
wenn weniger Vögel in die Gärten kommen“, 
sagt Nabu-Bundesgeschäftsführer Leif Mil-
ler mit Blick auf das „Mastjahr“. Allerdings 
gebe es Mastjahre in immer kürzeren Ab-
ständen. Vermutliche Ursache ist die Kli-
makrise. „Das kann die Bäume auszehren 
und so auf lange Sicht auch zum Problem 
für unsere Vogelbestände werden“, warnt 
der Nabu-Bundesgeschäftsführer. Mastjahre 
sind Jahre, in denen Bäume besonders viele 
Früchte ausbilden. In diesen Jahren fi nden 
dann auch Waldvögel besonders viel Nah-
rung auf dem Boden.
Der Eichelhäher wurde mit im durchschnitt-
lich 0,35 Exemplaren pro Garten so selten 
gesichtet wie noch nie bei der Stunde der 
Wintervögel. Im vergangenen Jahr waren es 
mit 0,64 Eichelhähern pro Garten fast dop-
pelt so viele, im Schnitt wurden in der Ver-
gangenheit pro Garten 0,56 gemeldet

Schon einmal im Kalender notieren: Die 
nächste Vogelzählung des Nabu fi ndet vom 
12. bis 14. Mai mit der „Stunde der Gar-

tenvögel“ statt. An diesem Wochenende 
soll dann wieder das Futterhaus beobachtet
werden.

Der Eichelhäher wurde seltener gesichtet. Grund dafür ist das „Mastjahr“ mit einem größe-
ren Nahrungsmittelangebot im Wald. Foto: Lutz Klapp/naturgucker.de

Wasserbescheide mit alter 
Bankverbindung

Bad Soden (bs) – Bei der Erstellung der 
Wasserbescheide wurde fälschlicherweise 
noch die alte Bankverbindung der Stadtwer-
ke angegeben. Diese ist allerdings seit dem
1. Januar 2023 nicht mehr gültig. Die neue 
Bankverbindung für die Bad Sodener 
Stadtwerke lautet:
IBAN: DE 34 5125 0000 0001 1676 00
BIC: HELADEF1TSK
Bitte geben Sie bei Überweisungen ab so-
fort die neue Bankverbindung an.

Baumaßmahmen an der 
Hauptstraße in Sulzbach

Sulzbach (bs) – Die Gemeinde Sulzbach 
im Taunus informiert über Baumaßnah-
men an der Hauptstraße 3. Nach den bereits 
erfolgten Abrissarbeiten beinhaltet der 
nun in Angriff genommene Neubau eine 
Sperrung des Gehweges und ein erneutes 
Halteverbot. Zudem wird die Installation 
provisorischer Zebrastreifen in Höhe der 
Bushaltestelle „Rathaus“ sowie dem Haus 
Hauptstraße 9 erforderlich. Die Sperrung 
wird voraussichtlich bis Anfang April 2023 
dauern.
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